
Erſcheint täglich nachmittags, mik Ausnahme der Sonn und Feierkage.
Bezugspreis monatlich 220 Mark, fällig bei Abholung frei Haus.
Abholerkarte halbmonatlich 1.05 Mark. Poſtbezug monatlich (Nach
forderungsrecht vorbehalten). Einzelnummer 10 Goldpfennig, Sonnabends

20 Goldpfennig.
Jm Falle von höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw. hat der Bezieher
keinen Anſpruch auf See der Zeitung oder auf Rückzahlung des

ezugspreiſes.
Geſchäftshaus: Kleine Ritterſtraße 3.

Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingekragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland.

für Stadt und Kreis
Walten De Zeit in d

Neueſte Nachrichten

Amtsblatt der Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

und dem zwanglos erſcheinenden Chroniſt von Merſeburg

erſeburg
Am hänuslichen Herd

Anzeigenpreiſe: Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum Goldpfennkg;
im Reklamete t 28 Goldpfennig; ſür Chiffreanzeigen nd Nach
weiſungen 21 Goldpfennig Aufſchlag. Bei Umrechnung tn Papier mark
iſt der amtliche Goldmarkkurs des gahlungstä ges maßgeblich.

G Geh.Kriegsſchuldfrage und Verſailler Diktat

Die Formulierung der Schuldlüge im Friedensdikkat und ihr Einfluß
auf dem deutſchen Proteſt.

Man kann ſich bei manchen vppoſitionellen Auslaſſungen über
die Kriegsſchuldfrage des Eindrucks nicht erwehren, daß dabei viel
weniger die Wirkung auf das Ausland als der innenpolitiſche Zweck
eines Angriffs auf die neue deutſche Staatsform und ihre Haupt
träger beabſichtigt iſt. Denn die Art, in der viele ſolche Blätter der
Kriegsſchuldfrage an den Leib rücken, beweiſt entweder, daß man von
der Sache ſelbſt wenig verſteht und ſich daher im Allgemeinen er
geht, oder daß man garnicht die Abſicht hat, für Aufklärung im Aus
land zu ſorgen, ſondern eben die, politiſchen Gegnern im Jnland
eins aufzubrennen.

Es iſt doch wohl klar, daß die Arbeit an der Kriegsſchuldfrage
nur dann den für Deutſchland nötigen Erſolg bringen kann, wenn
wir ſachlich und mit genauer Kenntnis deſſen, was uns
vorgeworfen wird, zu Werke gehen und den Einwänden der gegneriſchen
Preſſe uns gewachſen zeigen. Jn dieſem Punkte aber iſt die deutſch
nationale Kriegsſchuldpropaganda völlig unzulänglich; ſie reicht höch

ſtens zur innenpolitiſchen Stimmungsmache aus. Zum mindeſten muß
man doch verlangen, daß Journaliſten, die ſich mit dieſer Frage be
faſſen, das getan haben, was man vom Zeitungsleſer nicht verlangen
kann: daß er nämlich den Verſailler Vertrag geleſen habe.

Die allgemeine Faſſung der Kriegsſchuldlüge nämlich muß genau
unterſchieden werden von der weſentlich anderen und raffinierteren
Formulierung, wie ſie der Verſailler Vertrag gibt. Die allgemeine
Schuldlüge, die Erzählung von der Kriegsabſicht des kaiſerlichen
Deutſchland, das unter dem Einflüß des „preußiſchen Militarismus“
auf einen Weltbrand, der die deutſche Herrſchaft über Europa habe
bringen ſollen, hingearbeitet haben ſoll, iſt verhältnismäßig leicht zu
widerlegen. Jn dieſer Form ſteht aber die Kriegsſchuldlüge nicht im

Verſailler Vertrag. Jn dieſer Form wurde ſie in der ganzen Welt
durch die ententiſtiſche Preſſe verbreitet und hat freilich ſo die un
geheure Verleumdung veranlaßt, die gegen das Deutſchtum gerichtet
war und bis heute noch nachwirkt. Der Kampf gegen dieſe Faſſung

uch gelungen, im neutralen und
island

u
Deutſchland, zu verbreiten. Jm offiziellen diplomatiſchen Verkehr aber

hat dieſe allgemeine Faſſung der Schuldlüge nur Eingang gefunden
in das Ultimatum vom 16. Juni 1919, das als Mantelnote mit dem
Friedensvertrag zugleich überreicht wurde. Dieſe Mantelnote nun iſt
juriſtiſch kein Teil des Friedensvertrages, und ſie trägt daher auch
nicht die deutſche Unterſchrift.

Jm Verſailler Vertrag ſelbſt iſt man vorſichtiger und liſtiger
zu Werke gegangen. Die allgemeine Faſſung der Schuldlüge, die ſich
keinesfalls beweiſen ließe, iſt dort erſetzt durch eine Spezialiſierung,
nämlich durch eine ausſchließliche Heranziehung der Daten der Kriegs
erklärungen. An zwei Stellen, abgeſehen von den nie durchgeführten
Beſtimmungen gegen Kaiſer Wilhelm, hat der Verſailler Vertrag dieſe
Andeutung der Schuldlüge angeführt. Jm Artikel 231, der den Ab
ſchnitt über die Reparationen eröffnet, heißt es, Deutſchland ſei ver
antwortlich für die Schäden, die die Verbündeten und ihre Völker
durch den Angriff Deutſchlands und ſeiner Bundesgenoſſen erlitten
hätten. Zu den Schäden tritt noch ein Nebenſatz, der ungefähr beſagt
„weil Deutſchland ſie verſchuldet hat“. Und in der Einleitung des
Vertrages wird in ähnlicher Weiſe geſagt, daß der vorliegende Frie
densvertrag dazu beſtimmt ſei, dem Krieg ein Ende zu bereiten, der

durch Oſterreichs Kriegserklärung an Serbien, durch Deutſchlands
Kriegserklärungen an Rußland und Frankreich und ſchließlich durch
den Einfall in Belgien ſeinen Anfang genommen habe und in den die
Alliierten „nach und nach verwickelt worden ſeien“.

Wie man ſieht, hat man ſich gehütet, die allgemeinen Phraſen
der größeren Schuldlüge in den Text des Vertrages hineinzubringen.
Man hat ſtatt deſſen etwas hineingebracht, was man aktenmäßig
belegen zu können glaubt: die Tatſachen nämlich, daß Deutſchland an
Rußland und Frankreich zuerſt den Krieg erklärt hat. Dieſe Tat
ſachen ſind natürlich richtig der Vertrag verſchweigt nur, daß die

deutſchen Kriegserklärungen rein datum mäßig vorangingen, daß
aber durch die ruſſiſche Mobilmachung eine praktiſche Kriegserklärung
ſchon ergangen war. Die Erklärung Bethmann Hollwegs vor dem
Einmarſch in Belgien hat natürlich weiterhin zu ähnlichen Ver
drehungen den Vorwand geboten. Wenn wir alſo der Kriegsſchuld
lüge, die im Verſailler Vertrag enthalten iſt, zu Leibe rücken wollen,
dann müſſen wir die Mechanik der unmittelbaren Kriegsanläſſe auf
klären, denn nur auf dieſe, nicht auf die viel älteren wirklichen
Kriegsurſachen, geht vorſichtigerweiſe der Verſailler Vertrag ein. Man
ſieht alſo, daß die Methode der oppoſitivnellen Preſſe wenig zur
Aufklärung hinſichtlich der im Verſailler Vertrag enthaltenen Kriegs
ſchuldküge tun kann. Die Reichsregierung kann aber in einem Proteſt
gegen den Verſailler Vertrag nur die in dieſem wirklich enthaltene
nicht die oben geſchilderte allgemeine Kriegsſchuldlüge angreifen. Dazu
iſt es nötig, daß ganz klar bewieſen wird, wie die deutſchen Kriegs
erklärungen vom Auguſt 1914 in einer Zwangslage erfolgten, in die
uns die wahren Angreifer verſetzten, um aus der nun entſtehenden
ſcheinbaren Angreiferrolle Deutſchlands Kapital ſchlagen zu können.
Hier muß die Propaganda einſetzen; und gewiſſe Dokumente haben
auch hierüber ſchon Material erbracht.

In der ſachlichen Weiterführung der Arbeit gegen dieſe Lüge
ſollten ſich alle Deutſchen vereinigen, und es ſollte vor allem nicht er

laubt ſein, mit dieſer heiligen nationalen Aufgabe parteipolitiſche Ge
ſchäfte zu machen.

in feſte Poſten geteilt

uldlüge iſt wichtig genug; und es iſt durch Veröffentlichung

nels feindlichen Ausland einiges Licht über
p. die von der Vorbereitung des Weltkrieges durch

entlaſſen worden.

den 12. September
h
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Paris, 12. Sept. (TU.) Der Leiter der New Yorker Morgan
Bank und ſein Partner Thomas Lamont haben nach ihrer Ankunft
in Paris geſtern die Verhandlungn mit dem Gouverneur der Bank von
Frankreich, den Vertretern des Finanz miniſteriums und den Leitern
der Großbanken auſgenommen. Die Gegenleiſtung für die Verlänge-
rung des amerikaniſchen Frankenſtützungskredites iſt die Beteiligung
Frankreichs an der 800. Millivnen- Anleihe Deutſchlands. Die deutſche
Anleihe wird für die Unterbringung auf den verſchiedenen Märkten

Jn New York gelangen 400 Millionen Mark
zur Zeichnung, in London 200 Millionen und die reſtlichen 200 Milli
onen, von denen die franzöſiſchen Banken den Gegenwert von 10 Mil
lionen Dollar feſt übernehmen, auf dem europäiſchen Kontinent. Es

ſoll verhindert werden, daß dieſe Regionalanleihepoſten auf anderen
Märkten als den maßgebenden Orten ausgeboten werden. Die von
Frankreich gezeichneten Stücke werden durch Agenten an der Börſe
käuflich ſein, nicht aber an den Bankſchaltern.

r

Die amerikaniſchen Bankiers und die Ruhr.
Waſhingten, 12. Sept. Heute wird dem Univerſal Serviee

von beſtunterrichteter Seite aus Genf gemeldet, die amerikaniſchen
Baukiers hätten Jrankreich und Belgien darüber unterrichtet, saß die
Ruhrräumung allererſte Bedingung für die Ausgabe der Deutſchland
Anleihe ſei.

Die Unterbringung der 800 Millis nen.
Waſhington, 12. Sept. (TU.) Nach Anſicht maßgebender Per

ſönlichkeiten erſorbert die Unterbringung der 800 Millis nen. Anleihe
wie das „Journagl of Commerce“ berichtet. große Geſchiglichteit, s
die eventnellen Darlehensgeber die Befürchtüng hegen, daß die 800
Millionen vollſtändig zur Zahlung von Reyarativnen verwandt würden.
Die maßgebenden Perſönlichkeiten erklaren, daß die deutſche Anleihe
Zum Emiſſtonskurs von 95 bis 97 Proz. et einem achtyrozentigen
Zinsfuß aufgebracht würde. Die Kupons ſind nach 20 Jahren rück
zahlbar.

e

e tet zDer Auhrindurie- Kredit
Eſſen, 11. Sept. (TU.) Jn den Kreiſen des Syndikats ver

Jautet, daß der von Amerikg geſforderte Kredit von 19 Millionen
Dollar nunmehr endgültig euſtande gekommen iſt. Jerner wird mit
geteilt, daß in den letzten Tagen von Deutſchlands ind ſtrieller
Seite in den Bereinigten Sagen Krebite in er Geſanthöhe von
etwa 14 Milliarde angeſorker? worden ſind Es K. aber kaum an
e daß einſtweilen Kredite in einer ſolchen Geſamn ſumme ah
geſehlsſſen werden können.

See hermögeneregelung

Eine Denkſchrift des Finanzminiſters.
Berlin 12. Sept. (TU.) Dem Preußiſchen Landkag iſt jetzt

die vom Landtag angeforderte Denkſchrift des Finanzminiſters Zur
Frage der Vermögensauseinanderſetzung zwiſchen dein preußiſchen
Staat und dem vormals regierenden Kaiſerhauſe zugegangen. Die
Denkſchrift behandelt zunächſt die Beſchlagnahme, die Verwaltung des
beſchlagnahmten Vermögens und die Auseinanderſetzungsverhandlungen.
Im zweiten Deil wird eine Uberſicht über die der Auseinanderſetzung
unterliegenden Vermögensmaſſen gegeben. Es handelt ſich dabei um
insgeſammt 38 Herrſchäftett, die aus einzelnen Gütern zuſammengeſetzt
And. Dazu kommen 103 Grundſtücke in Berlin, Kaſſel, Hannover,
Wiesbaden uſw. Ferner treten hinzu 12 Schlöſſer und Parks in Groß
Berlin, 16 in Poksdam und Umgebung und 52 auswärtige Schlöſſer,
darunter auch das Schloß Achtlleivn auf Korfu. Zu den Vermögens
maſſen treten noch Kapitalien, die in Papiermark angegeben ſind. Der
dritte Seil des Gutachtens bringt ein Rechtsgutachten über das ver
wögenstechtliche Verhältnis des Hauſes Hohenzollern zum Freiſtgat.
In dieſem Gutachten werden die einzelnen Vermögensobjekte einer
hiſtoriſchen und ſtaatsrechtlichen Unterſuchung untkerzogen.

Im Weſten.
Koblenz 12. Sept. (TU) Die deutſche Delegation hat, wie

gemeldet, am Milkwoch und Donnerstag mit der Rheinlandkommiſſton
mit Bezug auf die Rückkehr der Ausgewieſenen verhandelt. Die Her
ausgabe der Liſten, die über 1200 Perſonen enthalten ſollen iſt bis
geſtern noch nicht erſolgt. Die Delegation rechnet damit, die Geſammt
aufſtellung erſt Ende dieſer oder Anfang der nächſten Woche zu erhalten
In den Liſten ſind neben höheren, mittleren und unteren Beamten auch
Leute aus den freien Berufen und dem Wirtſchaftsleben aufgeführt.
Den Beamten iſt jedoch vorläufig die Genehmigung zur Wiederauf
nahme ihrer Dienſtgeſchäfte noch nicht geſtattet. Die deutſche Delega
tion läßt nichts unverſucht, die Beainten in ihre alten Stellungen zu
bringen. Bezüglich der Amneſtie iſt erreicht, daß in Kürze etwa 600
Perſonen begnadigt werden. Die Vorarbeiten für die Freilaſſung der
politiſchen Gefangenen, der Gefangenen, die wegen Zugehörigkeit zu
verbokenen Organiſativnen, und der Gefangenen, die wegen Cigentums
vergehen uſw. im Gefängnis ſitzen, werden durch eine beſondere un
parkeitſche Kommiſſion geleiſtet jedoch werden bei einzelnen Gefan
genen Schwierigkeiken in der Freilaſſüng entſtehen, da das Maß der
Vergehen in jedem einzelnen Falle verſchieden beurteilt wird.

Die Delegation tut ſelbſt ihr möglichſtes, um das Los der Ge
fangenen zu ſchildern hezw. die Gefangenen rei zu bekommen. Es
ſteht noch nicht feſt, wann alle Gefangenen in Freiheit geſetzt werden.
Man rechnet jedoch damit, daß dies in aller Kürze der Fall ſein wird.
Auch die Verhandlungen wegen der Beamten die ihres Amtes entſetzt
worden ſind, ſind im Gange und dürften bald zum Abſchluß kommen.
Die deutſche Delegation hat geſtern morgen aus den einzelnen Mini
re ren n n erhalten, Um die umfangreichen Arbeiten ſchneller
urchführen zu können.

54Ruhrgefangene freigelaſſen.
Mainz 12. Sept. (TU) Wie das Echy du Rhin“ aus Düſſel-

dorf meldet, ſind bis jetzt. in Ausführung des Londoner Protokolls 51
Den aus den Gefängniſſen des Rüuhrgehietes in Freiheit geſetzt
worden.

Dortmund, 12. Sept. (TU.) Bis geſtern abend ſind 22 po
litiſche Gefangene aus dem hieſigen franzöſiſchen Gerichtsgefängnis

Von den übrigen 56 Gefangenen, die ſich noch im
hieſigen Gefängnis befinden, werden vorausſichtlich 13 politiſche Ge
fangene heute in Freiheit geſetzt werden, während man hofft, daß die
übrigen fünf politiſchen Gefangenen in den nächſten Tägen entlaſſen
werden. Es leihen demnach in dem hieſigen Gefängnis nur noch 38

S Se

19. Oktober vollzogen ſein wird.

Gefangene, die ſich wegen Diebſtahls und anderer unpolitiſcher Ver
gehen zu verantworten haben

von gueceeeee e e

e eeeeaeeeeceeeeeeeeeaeareeeeeaeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeee e eeeeeeeececceeee S e

e ccceneeeeeeeereeeeececce nes c 2e e e

SEine Verbiligunge aktion
der Reichsregierung

Berlin, 12. Sept. (Tu In den nächſten Tagen ſtehk einc
ſehr bedeutende Anderung im deutſchen Wirtſchaftsleben ber Wie
wir erfahren, iſt auf Veranlaſſung des Reie HSwirtſchaftsminiſters
Haumnm eine allgemeine Verbilligungsaktion eingeletktet worden die ſich

auf alle Teile des deutſchen Wirkſchaftslebens beziehen wird DerZweck iſt, unſere Wirtſchaft. wieder mit dem Auslande wettbewerbs
fähig zu machen. Der Grund dazu wird zunächſt durch eine Herab
rn der Eiſenbahnſtachtſäte gelegt werden, über die zwiſchen dem

eichswirtſchaftsminiſterium und dem Reichsberkehrsminiſterium Ver
andlungen ſchweben, die vorausſichtlich in den nächſten Tagen zum
ſchluß kommen werden. Es handelt ſich um eine Herabſetzung der

Frachten um durchſchnittlich 10 Die nächſte Folge wird ſein, daß
die Kohlenpreiſe in demſelben Ausmaß fallen Eine Verbilligung der
Frachten um 10 2 würde bei Steinkohlen auf den Zenkner etwa 8 bis
10 bei Braunkohle etwa 5 H. ausmachen

neGetreideernte und ſchlechte Witterung
J Hauytansſchuß des Preußiſchen Landtages gelangte ein Sonn

abend den 6. September der Antrag der Abgesrhneten el (Fulda),
Weigermel und Gen, zur Beracung, der a mit der Sche des
Körnerertrages darch das andanernse ſchlechte Grutesetter 6 e
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedtenſt erzu itteilt, wieret
Preuß iſche Staatsregierung die er Rotſtande ihre beſondere Anſtert
ſamkeit. Die erforderlichen Feſtſtellungen über den Umfang und die
Höhe der Schaden ſind in die Wege geleitet Die Prenßiſche Staats-
kegierung wird, ſoeit die Selbſt lfe der geſchabigten Ken wirke nicht
aunsreicht, vemüht ſein, für einen Ausgleich des Saatgutbebarſs inner
halb der einzelnen Landesteile Serge zu kragen und die zur Aufrecht
erhaltung der Betriebe erforderlichen Kredite zu angenteſſenen Be
dingungen zu vermitteln. c

e

Her ſranzöhſche 6tagtshanshal t.
Der Voranſchlag i das n erſog Ausgaben in Höhe

Die Einnahmen werden jedenfalls 30 Milli

vo die Bern ne

i S e r
Sohenzollernhanſe.

Weitere Entlaſſungen von politiſchen Gefangenen.
Berkin, 12. Sept. (CU) Nach einer Mitteilung aus Landau

ſind auch in dem dortigen Gefängnis verſchiedene politiſche Gefangene
entlaſſen worden.

Unglaublich
Drier, 12. Sept. (TU.) Die Franzoſen verhafteten am leßten

Montag in dem benachbarken Wittlich den Rektor Olk, weil bei der
Verfaſſungsfeier in der Schule das Lied Deutſchland über alles“ ge
ſungen worden war. Der Verhaftete wurde nach Trier übergeführt.

R

Gelſenkirchen, 12. Sept. (B. 3.) Der Abtransport der
Beſatzungstruppen, der ſchyn ſeit mehreren Wochen die Bevölkerung
beſchäftigte, wird nun doch nach und nach ſichtbar. Der geſamte Land
kreis Bochum iſt von den franzöſtſchen Truppen frei Und aus derr
Gelſenlirchener Landkreis ind vor einigen Stunden die letzten Trußpen
abgeruckt. Da auch hier die Quartiere den Deutſchen zurückgegeben
worden ſind, glaubt ran, daß die Franzoſen ſte micht wieder belegen
werden. Nur die Belgier n noch und ſüdlich der Lippe legt die
Beſatzung urch dichter, obgleich men auch in Gladseg, Dorften ſowie
in Buer Abtransporte ſeſe geſtellt hat.

Hörde, 12. Sept. (WTB.) Wie verlautet, werden die Zoll
beanten des Zolamtes Hörde ſpäteſtens am Sonnteg den 14 See
kember aus Hörde zurückgezogen. Ein großer Teil der franzöſtſchen

e

Beſatzungstruppen iſt ſchon vor längerer Zeit abbefördert werden.e der Reſt, noch, etwa 50 Mann, abgehen wird, iſt noch nicht be
annt.

Die bisher im Dortmunder Bezirk einquartierte dritte franzöſiſche
Diviſion wird jetzt aus der Beſatzungszone herausgenommen. Da
mit beginnt die milikäriſche Räumung, die ſpäteſtens bis zum

Er handelt ſich dabei bekanntlich
um die Gebiete, die vorweg zu räumen ſind, alſo nach Offenburg die
ſogenannten Flaſchenhälſe, die Rheinhäfen in Baden und der Dork
munder Bezirk. Schon am Dienstag iſt die Zoll und Paßſperre
gefallen, die ſeit 20 Monaten tatſächlich das beſeßte Gebiet vom üb
rigen Deutſchland getrennt hat und alles, was weſtlich der Sperre
lag, praktiſch zum Zollausland gemacht hat. Die Folgen dieſer Sperre
dürfen nicht unterſchätt werden; denn ſie haben tief in das geſchäftliche
Leben der betroffenen Gebiete eingegriffen. Ein
Deutſchland franzöſiſchen Zöllen unterlag, die Einfuhr aus Frankreich

aber unbelaſtet und Zollfrei blieb, war in wirtſchaftlicher Hinſicht
weſtlich der Sperre eine Erweiterung des franzöſiſchen Wirſchafts
gebietes geſchaffen worden, und viele Einzelhändler waren geradezu
gegwungen, deutſche Geſchäftsverbindungen abzubrechen und fran
zöſiſche aufzunehmen. Das wird nun aufhören; die Grenze des
deutſchen und franzöſiſchen Wirtſchaftsgebietes wird wieder mit der
politiſchen Grenze zuſammenſallen, das Rheinland und die Ruhr
werden wieder wirtſchaftliches Jnland für uns und der Reiſeverkehr
iſt frei geworden. Die Bevölkerung dieſer Gebiete atmet auf, und
auch in der Rückkehr der Ausgewieſenen und der Freilaſſung der
Gefangenen werden täglich neue Fortſchritte verzeichnet. Jn Eſſen,
Mainz Dortmund und Düſſeldorf haben ſich die franzöſiſchen Gefäng
niſſe geöffnet, und rund 600 Beamte, die ausgewieſen worden waren,
können ſchon in wenigen Tagen ihre Amtstätigkeit in der Heimat
wieder aufnehmen. Man kann es nach den jeht ſchon Platz greifenden
Erleichterungen, die doch nur ein Anfang ſind, begreifen, daß das
geſamte beſetzte Gebiet von der ſeinerzettigen dentſchnagtionsglen Geg
nerſchaft gegen London nichts wiſſen wollte.

Da die Einfuhr aus

Famtilienan zeigen beſonders e e Ra ba
nach Tarif. Plaßvorſchriſt ohne Verbindlichkeit.

Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormitkagse
Fernruf Redaktion 324, Geſchäftsſtelle 466.
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Vor einer Vereinfachung unſeres
Steuerrechts?

Die von der Regierun

chtsgegeben, das deren Vereinfachung zum Ziele hat.
achten wird die Steuer
auf hingewieſen, a

erwaltung uſw. un
ie

dem verwickelten Steuerrecht zu ſuchen ſei.

von den Beamten der Fi
verſtanden wurde. Die
unter dieſen Verhältniſſen beſonders zu leiden. Noch

recht eine geyrdnete Buchführun

weniger den Steuererhebun et der Landwirtſchaft d Schätzungen angewieſen

iten, ortsanſäſſige Sachverſtändige mitwirken, ſo lIöſt es unter der
andbevölkerung die größte Verwirrung aus, weil

t en in der Lage iſt, zu berechnen, was er zu bezahlen hat. Der
f vom flachen Lande nach Vereinfachung des Steuerrechts und der

erwaltung hat alſo ſeine beſondere Berechtigung Der Wunſch die
Finanzämter zum mindeſten ſtark zu entlaſten und die Steuerveran
agungen von lokalert Schätzungsausſchüſſen vornehmen zu laſſen, iſt in
a Beziehung berechtigt. Beſonders bemerkenswert ſind folgende

usführungen in dem Gutachten:

großem Intereſſe an dem Ergebnis der Veranlagung auch völlig be
vechtigt wäre, würde ſich der gewünſchte Erfolg kaum erzielen Iaſſen.“

Uber das Verfahren bei dieſer Art der Einſchätzung wird dann
Peiter ausgeführt, daß die Gemeindebehörde unter Hinzuziehung von
fachkundigen Angehörigen der verſchiedenen Berufs- und Erwerbs
weige die für die Einkommenbeſteuerung in Frage kommenden Ein
wohner einſchätzt. Die Finanzämter ſollen nur noch die Schätzungen
nachprüfen und event. an den Beratungen der Ausſchüſſe teilnehmenDie Abgabe einer Steuererklärung ſoll nur in ſolchen Fällen verlangt

werden, in denen die Einkommenshöhe eine beſtimmte Grenze (etwa
5000 Uberſteigt.

Die von den Sachverſtändigen vorgeſchlagenen Maßnahmen nähern
ſich erhebli

Es iſt jedoch
ätzung und Erbitng erſt dann möglich iſt, wenn das Steuerrecht erheblich verein

acht wird.

u nach anderen Richtlinien veranlagte
n e Grund t

S en, n und unter allen Umſtänden vereinheitlicht werden.
rch dieſe

en Staat eine nicht zu
Verbilligung der Ver

Berückſichtigt man nun noch, daß in dem Gutachten der Verwal
tungsAbbaukommiſſton eine Neuregelung der Umſatzſteuer als wün
ſchentswert bezeichnet wird, ſo kann das Gutachten als ein erſter Schritt
gitf dent Wege zur Vereinfachung des Steuerrechts nur begrüßt werden.
Da ſeitens der Regierung gleichzeitig verſucht wird, hinſichtlich der
Umſatzſteuer ſolchen Landwirten, die ihren Betrieb in der Hauptſache
zit eigenen Kräften bewirtſchaften, Steuererleichterung zu verſchaffen,

e dürften die bemerkenswerteſten Wünſche der Landbeds kerung in der
Hauptſache berückſichtigt ſein. Es bleibt abzuwarten, ob ſich die maß

r Behörden dazu entſchließen können, den von den Sachverſtän
igen gekennzeichneten Weg zu beſchreiten.

Zeltgloſfen.

im
der Bekundung deutſchnationaler Parlamentarier haben

eingeſetzte VerwaltungsAbbaukommiſſion
hat über die Steuergeſetzgebung und Verwaltung ein Gutachten der

Jn dem Gut
eſetzgebung der letzten Jahre kriti iert und dar5 aupturſache aller Schwierigkeiten in S

iſt eine allgemein feſtſtehende Datſache, daß unſer Steuerrecht ſelbſt
Finanzverwaltüng nicht in allen ſeinen TeilenInduſtrie ſowie alle anderen Arbeitgeber hatten

viel ſchlimmerliegen aber die Verhältniſſe auf dem fachen Lande, insbeſondere bei
ver Land wirtſchaft. Während bei ſtädtiſchen Unternehmungen regel

vorhanden iſt und dieſe mehr oder
gen als Grundlage dient, ſind die Behörden

Jſt dies Ver
fahren ſchon deshalb beſonders ſchwierig, weil nicht, wie in Vorkriegs

ein Steuer

„Ohne die tätige Mitwirkung der Gemeinden, die bei deren
S

we

die

De

in
mä

ie

ein
au

vin

113 gegen 82 Stimmen bei 5 Enthaltungen der
ſchulrats Paulſen beſchloſſen.

verſammlung des Reichslandb
die Notlage der deutſchen L
vernichtenden Witterungsſchäden teil
gang geſteigert ſei. Die von
er Skeuerſtundung und Kreditb

deutſche verhaftet, die Mitglieder der
bei denen man Pläne für ein Zuſammenar
ungariſchen Rechtsradikalen vorfand.
dorffs gefunden worden ſein.

beiten. Ferner haben auf

im Strebisher nicht ſtattgefunden.

Max Bondi, wegen Verbreitung falſch

an tnark beeinflußt.
bald
d von blutigen Zuſammenſtö

nterſuchung an, auf Grund
Weitere Verhaftungen ſollen b

Dr. Horion, zum Vor
Grund der Londoner
Verhandlungen beſtellt.

atung der de jure- Anerkennung der Sowjets in
tagen zuſammentreten. Der Kommiſſion werde u. a.

Reichsrat nicht die Dawes- Geſetze abgelehnt hatte, daß da die Völ
fiſchen gegen das Mißlrauensvotum ſtimmten und vie Regierung
hielten

Außenpolitiſche Aberſicht.

Die offene Tür für Deutſchland
London, 11. Sept. (TU.) Wie Reuter exfährt, erhielt die

neue Unterzeichnung des
volle Jolgen.

n werden keine Schwierigkeiten erwartet.
deichstag gegenwärtig nicht kagt, werde allerdi

en ſodaß die gegenwärtige Verſammlung
au

Keine Vermittlungsaktion der Großmächtein Ching

melbet: Jn Londoner politiſchen

ſcheint aber die Auffaſſung autoritativer Kreiſe durchgedrungen zu
ſein, daß jeder Verſuch, irgendeine der an den
beteiligten Parteien zu Verh
um Scheitern verurteilt ſein

zwiſchen zwei gegneriſchen Generälen

ich von dem Marſchall Wi de
wird, mit Gewalt ihre Einigungspolitik dur
gegen Tſonekiang als eine Strafexpedition

Stellen darüber einig,
von etner, wenn nicht ſogar von beiden an dem
Parteien ſofort

Wichliges vom Tage.
In der Berliner Stadtverordnetenverſammlun

ozialdemokraten.

tadtrats aus.

Wie die D. Tagesztg.“ berichtet, haben
undes erneut in einer ren
andwirtſchaft hingewieſen, die durch die

der Regierung getroffenen Maßnahmen

Zur Verbilligung der Zinſen müßten ausreichend öffentliche
Ferner wird die umgehende Durchführung

Die Budapeſter Polizei hat der „V. Z. zufolge drei Reichs
e Eonſul ſind undeiten der deutſchen und der

U. a. ſollen auch Briefe Luden

Der erſte Streiktag in Wien iſt in voller Ruhe verlaufen. Vom
treik ausgenommen ſind j

t der Arbeit zu verbleiben. J ganzen ſtehen rund 90 000 Arbeiter
ik, davon in Wien 60 0006. Einigüngsverhandlungen haben

Nach der „Dribung“ wurde der Direktor der Römiſchen Bank,
er Alarmnachrichten an der Börſe

Woche durch politiſche Alarmnachrichten
man von einem Attentat auf Muſſolini,
ſterpräſidenten, bald von Unruhen und
ßen. Die Regierung ordnete eine ſtrenge
deren der Bankdirektor verhaftet wurde.
evorſtehen.

Dieſe war in letzter
Bald ſprach

vom Rücktritt des Mini

hat den Landeshauptmann der Rheinprovinz,
enden der deutſchen Abordnung für die auf
Konferenz im beſetzten Gebiet ſtattfindenden

„Soir“ zufolge wird der franzöſiſche Sonderminiſterrat zur Be
den erſten Oktober

auch Noulens an

Die n e e
t

e

em Boden der unbedingt
und bedauere das Mißverſtändnis des Herrn

Völkerbunds Union ein Telegramm ihres Sonderberichterſtatters inGenf, das beſagt: Herriots Se
für Menſchenrechte,

Erklärungen gegenüber der deutſchen Liga
daß Frankreich keine »Einwände dagegen habe,

nun Deutſchland einen tändigen Sitz im Völkerbundsrat ohne eine
t erſailler Vertrages erhalte, habe bedeutungs-

Die Satzungen werden abgeändert werden müſſen, um
Zahl der Mitglieder des Rates zu erhöhen. Aber in dieſer Hin

Die Tatſache, daß der
ngs die Aktion vielleicht

t eutſchland nicht mehrnehmen könne. Es ſei aber bedeuntungsvoll, daß der Zeitpunkt für
utſchlands Eintritt in den Völkerbund nunmehr von ihm abhänge.

S

London, 12. Sept. (TU.) Der autliche engliſche Funkſpruch
p Kreiſen wie auch in der Preſe iſtden letzten Tagen die Frage einer Vermittlungsaktion der Groß

chte im chineſiſchen Konflikt eingehend erörtert worden. Dabei

Kämpfen in Chita
andlungen zu bewegen, von vornherein

ern teilt ſein muß. Es iſt nicht länger mehr möglich,
gegenwärtigen Feindſeligkeiten in Ching als einen iſolterten Kampf

n zu betrachten. Es erſcheint auchdeutig klar, daß ſowohl von der chineſiſchen Zentralregierung, wie
uPeiFu der ren unternommen werden

gegen eine rebelliſche Pro
z betrachtet wird. Infolgedeſſen iſt man ſich bei den zuſtändigen

daß jeder Verſuch einer Vermittlungsaktion
Bürgerkrieg beteiligten

zurückgewieſen werden würde.
r 2 e

wurde geſtern mit
bbau des Oberſtadt

Gegen den Abbau ſtimmten nur die
Mit 102 gegen 96 Stimmen wurde die Beibehal

tung der Stelle des Oberſtadkſchulrats veſchloſſ
die Verſammlung für den Abbau
kommuniſtiſchen

en. Ferner ſprach ſich
zweier ſozialdemokratiſcher und eines

Vorſtand und Vertreter
auf

weiſe bis zum drohenden Unter

eſchaffüng ſeien ungenügend. Es wird
er der bisherigen und Schaffung weiterer Kredite gefor
ert.

Mittel ehe werden.
d e igungen durch Beauftragte der Zentralſtelle für geboten

erachtet.

ene Betriebe, die als Sanitätsanſtalten ar
a Weiſung der Streikleitung die Metallarbeiter

r r Siedelung, Gemeinde und ſtaatlichen Betriebe
e

zuſehen, wobei der Krieg

Die deutſch- belgiſchen Wirtſchaftsverhandlungen.
Berlin, 12. Sept. (TU.) Wie die „Telegraphen-Union“ von

zuſtändiger Stelle erfährt, kommt die belgiſche Kommiſſion am Montag a Berlin, um 10 bis 12 Tage hier zu bleiben und die Ver
handlungen für ein Handelsabkommen zu führen. Eine Mitteilung
darüber, daß Belgien, wie es in einer Pariſer Meldung heißt, die

Stelle nicht eingetroffen.

Ein neuer Morgan- Kredit für Frankreich.
Paris, 12. Sept. (TU.) Nach einer Meldung des „Matin“

aus r das Bankhaus Morgan bereit, den Frankreich ge
währten Kredit von 100 Miſlionen zur Stützung des Franken zu ex
neuern und zwar auf weitere ſechs Monate, um alle Speknlativnen
auf eine Frankbaiſſe zu hintertreiben.
Georgiens Appell an Herriot, Maedonald und denVölkerbun d.

Paris, 12. Sept. (TU.) Die georgiſche Geſandtſchaft ver
öffentlicht folgendes Telegramm, das an Herriot, Macdonald und den
Völkerbund gerichtet iſt: Das durch eine dreijährige Unterdrückung
zur Verzweiſlung getriebene georgiſche Volk hat ſich mit den Waffen
in der Hand erhoben, um ſeine Unabhängigkeit und nationale Frei-
heit zu erlangen. Seit e Tagen haben in dem iurertKämtſe zwiſchen der Bevölkerung und den Rätetruppen ſta tgefunden.

Jm Namen des gemarterten georgiſchen Volkes bitte ich Sie, die
ruſſiſche Regierung zu veranlg ſen, das Blutvergießen einzuſtellen und
den Konflikt durch friedliche Mittel und durch Schiedsſpru zu löſen.
Der Präſident der nationalen Regierung von Gevrgien. Noe Jordania,

Heutſchland.
Peamtenfragen.

Neuregelung der Ortsklaſſen auf der Grundlage der Wohnungsmieten.
Berlin, 12. Sept. (TU.) Der Reichsfinanzminiſter hatte die

Spitzenorganiſationen der Beaintenſchaft kürzlich zu einer Vorbe
ſprechung der Neuaufſtellung des Ortsklaſſenverzeichniſſes auf der
Grundlage der Wohnungsmieten eingeladen. Das Miniſterium hatte
vor einem halben Jahre eine neue Erhebung der Wohnungsmieten in

orm von Fragekarten eingeordnet, die hauptſächlich von den Ange
örigen der beiden Verkerhsverwaltungen und der Landesfinanzämker

auszufüllen waren. Jm ganzen ſind rund 600000 Antworten einge
angen. Das auf dieſe Art erhaltene Material wird, wie bei den Be
prechungen mit den Spitzenorganiſationen von Regierungsſeite betont
würde, als ſchlüſſig angeſehen und das Ergebnis trotz noch nicht völ
ligen Abſchluſſes der Arbeiten als befriedigend bezeichnet. S

gegangenen Karten ſind in ſogenannte Beſoldungsgrüppen eingeteilt
worden, und zwar in T III, V VI, VII--IX und X X III. Poli-
tiſche Momenke ſowie Wirtſchaftsgebiete würden bei der kommenden
Einteilung völlig unberückſichtigt bleiben.

Die Demokraten zur Regierungsfrage.
Nachdem vor kurzer Zeit das Vorſtandsmitglied der Demokra

tiſchen Reichstagsfraktion Dr. Fiſcher erklärt hatte, bei der Durch
führung unſerer Pflichten gus dem Londoner Abkommen müſſe der
jetzige Reichstag verſagen, hat nun der Führer der Demokratiſchen
Partei, Koch, in einem Bremer Blatt klar und deutlich eine Reichs
tassauflösſung befürwortet. Abg. Koch zweifelt daran, daß in einem
Parlament ſachliche Arbeit geleiſtet werden könne, wo 60 HKömmuniſten
prügelten und über 80 Völkiſche zum Prügeln aufhetzten. Eine Reichs
tagsauflöſung habe er, Koch, ſchon deshalb gleich m re weil erdie jetzigen Regenten durch Neuwahlen verſtärkt hoffe, ſo
perſtärkt, daß die Regierungsgeſchäfte mit feſter Hand zu führen
ſeien. Wenn man aber die Reichstagsauflöſung vermeiden und die
Deutſchnationalen in die Regierung hineinnehmen wolle, ſo ſei es

von Marx die Deutſchnationalen befriedigen wolle Die Hauptfrage
aber ſei, ob man mit einer Partei, die große und gefährliche Worke
gebrauche, ſich aber jetzt eben um klare Entſcheidung herumdrücke, eine
Außenpolitik machen könne, die vom Ausland verſtanden werde und
ſich im Jnneren durchſetzen könne.

a

Von Donnerstag, den 11., bis Sonnabend, den
a in Bad Harzburkeichsſtädtebundes ſtatt. Die
tungen vor: Donnerstag: Sitzung des Geſamtvorſtandes im Hotel
Juliushall; Tagung des Hauptausſchuſſes im Grünen Saal des Kur
hauſes; Begrüßungsabend mit Kon ert des e im Großen
Saale des Kurhauſes. Freitag: Mitgliederverſamm ung im Großen
Saale des Kurhauſes. Tagesordnung: Die Aufrechterhaltung der ge
meindlichen Selbſtverwaltung in ihrem Verhältnis zu Reich, Staat
und den übrigen Selbſtperwaltungsverbänden, Vortrag des Geſchäftsführers und Syndikus Dr. Haekel, Berlin. Die Wohnungsfrage, ins

beſondere die Förderung des Wohnungsbaues 1924 und 1925. Vortrag
von h n Lehmann vom preußiſchen Miniſterium für
Volkswohlfahrt, Berlin. Erfahrungen und Forderungen der Praxis,
von Bürgermeiſter Nohl, Leinep. Beſprechung der Vorträge.
Gartenfeſt mit Konzert und Feuerwerk im Kurhaus. Sonnabend
n der Mitgliederverſammlung. Finanzausgleich zwiſchen
Reich, Ländern und Gemeinden und Deckung der Gemeindeausgaben

erAſchoff, Mitglied desVortrag von Oberlandesgerichtsrat Hoepk
Preußiſchen Landtages. Erfahrungen und Forderungen der Praxis,

C die 14. Mitgliederverſammlung des
a

von Erſter Bürgermeiſter Dr. Voigt-Oſchersleben. Beſprechung der
Vorträge. Spaziergänge oder Autofahrten.

c

t Es werden nicht weniger als 600 Teilnehmer
Nach der Eröffnungsſitzung werden drei Abteilungen des

i und zwar 1. die öffentlich
rechtliche Abteilung, 2. die bürgerlich-rechtliche Abteilung und 3. die

Es herbſtelt nun ſchon ſtark. Das hat für unſere botaniſche Beſtrebungen die Bedeutung, daß wegen der ſtarken Abnahme
des Blütenſchmuckes in unſerer Umgebung auch die Ausſtellung der

lütenvflanzen in unſerm Fenſter und die kurzen, anſpruchsloſen
eſchreibungen und inweiſe in unſerm Blatte für die Folge auch

sb nehmen werden. Nur einige Spätlinge und Herbſtblüten können
hier noch in Erſcheinung treten und Erwähnung finden.

DHafür gedenken wir aber auf eine Anzahl ſeltener Bäume und
Sträucher, die unſere Anlagen und Garten ſchmücken, aufmerkſam zu
ntachen, ſie wenigſtens in ihrem Blattſchmuck zu zeigen und zu ſagen,
was davon allgemein wiſſenswert iſt.

Machen wir damit ſogleich heute den Anfang und nennen
1. den Gingkobaum oder Salishuria Gingko biloba,

G iſt ein japaniſcher Nadelholzbaum trotz ſeiner laubförmigen Blätter,
von dem bei uns ſeit etwa 50 Jahren nur der weibliche Baum be
kannt und hie und da in Parkgehölzen z ſehen iſt. Durch ſeine
eigentümliche Belaubung, welche den Charakter der Zapfenbäume gänz
lich verleugnet, durch ſchnelles Wachstum und unſern Winter er
trägende Ausdauer iſt er wert, mehr als bisher bei uns kultlviert
t werden. Er hat breitkeilförmige, 2 lappige, born wie ausgebiſſene,

ne genervte, lederige, einem kleinen ausgebreiteten Fächer
ähnliche Blätter Die gelben, eierflaumähnlichen Steinfrüchte haben die
Hröße einer Walnuß und werden im Hermaklande, wo man den
Baum der Früchte wegen häufig anbaut, ſehr geſchätzt. Aus dem
Samen wird ein gung l bereitet, die Kerne werden auch über Feuer
geröſtet und wie Kaſtanien verſpeiſt; ſie gelten bei den Japaneſen als

Wagsgenmittel und kommen dort als Deſſert täglich auf die Tafel.
ie Japaneſen halten den Baum für heilig und pflanzen ihn um

hre Tempel herum. Seine Früchte, die GingkoNüſſe, werden
unter dem Namen PaKwo auf den Märkten in allen chineſiſchen
und japaneſiſchen Städten verkauft.

„Fin Exemplar des Baumes ſteht in den Anlagen vor dem alten
Schützenhauſe zu Anfang der ſüdlichen Hälfte links neben dem Mittel
S Bei ſeiner ſchon beträchtlichen Höhe er ſich durch ſein

treben nach Oberlicht gus dem ihn von jeher bedrückenden, verdäm-
menden, verſchattenden Einfluß ſeiner Umgebung zu befreien

Ein zweiter Baum ſteht vor der Altenburger Schule neben dem
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Eingang zur Mädchenabteilung.

ſchönſten, ein

weil ſeine Rinde und ſein Holz eine Hauptnahrung der Biber in

Namen
Aus den friſchen Blü

wegen teuer bezahlt wird.

Garten der Engelhardt Brauerei dicht an der Halleſchen Straße und

Mittellappen. Er ſteht dem Biberb
Holz wird von den Drechslern ſehr geſchätzt.

gezeigt worden ſind.
geſägt worden, aber aus ſei
u n Tulpenbaumgebü
Auch

mende Kulturpflanz

he der Saale ganze

auf.h Stengel trägt zahlreiche gefingerte B

2. Die großblütige Magnolie oder
Sie iſt unter ihren vielen Geſchwiſtern in Amerika eine der

prächtiger Baum, der in ſeiner Heimat, im ſüdlichen
rdamerika, in Mittel und Südamerika, eine bedeutendere Höhe
eicht als bei uns. Jhm iſt auch der Name Biberbanunm beigelegt,

en Gegenden bilden. Das Holz des Baumes kommt unter dem
hol z zu Kunſtarbeiten bei uns in den Handel
ten wird auf den ioniſchen Jnſeln, wo der

häufig angepflanzt. wird und gedeiht, ein wohlriechendes l
welches das Ausfallen der Haare verhindern ſoll und des

agnolien
um
eitet,

Der Baum ſteht in dem neu, in engliſcher Manier angelegten

2 Exemplaren im Vorgarten des Prov
er-Altenburg.

3. Der Virginiſche Tülpenbaum, TLiriodendron talipifera.
Er hat tulpenaktige Blüten und 3 lappige Blätter mit abgeſtutztem

aum verwandtſchaftlich nahe. Sein

inzial-Landhauſes in der

Im untern Schloßgarten ſta nd früher ein ſtolzer Baum, deſſen
rliche Blüten jedes Jahr im Juni den Schülern des Gymnaſiums

Er iſt während der holzteuern Kriegszeit ab
nem Slumpfe erwächſt er wieder zu einem
i ſch, das hoffentlich nicht verfehlen wird,

in neuer Blütenpracht bald während des Sommers zu zeigen
im Nordpark gleich zu Anfang iſt ein Tulpenbaum zu ſehen.

e.

Der Hanf.
Cannabis sativa,

Brenneſſeln nahe ſtehende, aus Zentralaſten ſtatn
e und wird viel in Deutſchland, mehr noch in

Zwiſchen Schkopau und Ammendorf ſollen in der
er voll Hanf ſtehen. Durch Vögel ver

ier und da vereinzelt und verwildert vor.
meiſt WDer ſehr verzweigte, feſte, rau

Er iſt eine den

ßland gebaut.

itet, kommt er auch
iſt einjährig und tritt

e, bis über meter, ja manns-
äuſig, manchmal auch einhäuſig

amen aufgelegt,

n L Der bei gelindemFeuer nach und nach eingedickte Saft des HKrautes hat annähernd die
Eigenſchaft des Opiums. Eine Tinktur aus Hanfblüten iſti zu Amſchlägen auf entzündete Stellen, beſonders auch

der Augen.

Kräuterbücher ſchreiben Ein Brei von Hanf
lindert rheumakiſche Schmerzen und den Rotlauf.

Die Homöppathie verordnet Cannabis bei Naſenbluten, Harn
verhaltung und Entzündung der Harnwerkzeuge, Bruſtſtechen, Lungen
und Herzentzündung.

Jn techniſcher Verwen dung wird der Hanf bei uns ſeinerzähen Stengelfaſ i e rn wegen angebaut. Er nimmt als wertvollesMaterial zur Verfertigung von Seilerwerken, Stricken und Zeuchen
nächſt dem Flachs die
man die Stengel wie
röſtet, getrocknet,
neuerem Verf

erſte Stelle ein. Man macht daraus, nachdem
Flachs behandelt, das heißt, ſie e ge

gebrochen, geſchwungen und gehechelt hat nach
ahren unterläßt man das Röſten Garn, Schuſter

an e Gurte, Netze, Feuereimer, ja auch Papiere, wieKaſſenſcheine, und Kleider. Die Gewebe aus Hanf ſind zwar gröber,
aber viel dauerhafter und feſter als die Flachstuche. Siehe botaniſches

lätter. Die Fingerblättchen Fenſter! Re.

Meiſtbegünſtigungsklauſel zurückweiſe, iſt bisher an hieſiger amtlicher

Die ein

Sache der Volkspartei, ob ſie Streſemann opfern oder durch Opferung

gesordnung ſieht folgende Veranſtal-

S

e e e e e
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wieder aufleben,
erſtehung iſt.“

ſcheidenden, Stadtrates Kleim findet am Montag in außerordent

Nr. 215. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 12. September 1924 Seite

Merſeburg und Amgegend.

Schwalbenfortzug

„An Mariä Geburt (8. September) ziehen die Schwalben furt.“
Unſere Hausſchwalben, mit deren Erſcheinen im April auch der lieb
liche Lenz mit Blumen in Feld und Garten ſeinen Einzug hielt, ſehen
wir ſeit einigen Tagen auf Dächern, Bäumen und Telegraßhendrähten
ſich ſammeln. Einzelne fliegen hin und her und rufen wohl Nach
Hügler herbei, die übrigen ſihen dicht beiſammen, wie ſchwarze Noten
köpfe in einer dicken Partitur. Sie halten ihre große Herbſtſchau ab.
Bald werden ſie ſich mit ihresgleichen aus den Nachbarorten ver
einigen, immer größer wird der Schwarm, da eines Abends erheben
ſich alle, wie auf ein gegebenes Zeichen hoch in die Luft ein letzter
Rundflug um den Ort, und dann gehts fort dem Süden zu.

Von unſeren Frühlingsſängern nahm die Volksmeinung ganz all
gemein an, daß ſie während der kalten Jahreszeit tief im Walde ver
borgen einem todesähnlichen Winterſchlafe huldigten, und von den
Schwalben insbeſondere glaubte man, daß ſie gleich den Fröſchen am
Boden der Seen und Sümpfe in der Winterſtarre dem Frühling ent
gegenharrten. Dieſer Anſicht begegnet man ſelbſt noch bei Luther
Er ſagt in ſeiner Erklärung zum 1. Buch Moſes: „Das Wunderwerk
von den Schwalben iſt aus der Erfahrung bekannt, daß ſie nämlich
den Winter hindurch in dem Waſſer für tot liegen und im Sommer

welches gewiß ein großer Beweis unſerer Auf
Selbſt Fritz Reuter läßt noch in ſeiner Vagel- und

Minſchengeſchicht „Hanne Nute“ den Storch Adebar zu der Swaelk
der Schwalbe, folgendes ſprechen:

„Du brukſt nich mit uns 'rum tau ſtröpen,
Du biſt ne prächtige Naktur,
Du ſetkſt des Harwſts di in dat Ruhr
Un kannſt di in en Dik verſöpen,
Un is dat Frühjohr wakſt du wedder up.“

Man hat einzelne Schwalben zwiſchen Schilfſtengeln im Schlamm
gefunden und daraus jenes Märchen erdichtet. Es ſind einfach ver
unglückte. Wie ſollte ein Segler der Luft dazu kommen, in dem ihm
durchaus feindlichen Elemente eine Zuflucht zu ſuchen

Mit dem Abzug unſerer geſiederten Hausgenoſſen verſchwindet
eines der anmutigſten Lebensbilder aus der deutſchen Landſchaft.

Regierungspräſident Dr. Grützner wird, wiewir erfahren, vorausſichtlich am Dienstag nächſter Woche die Führung
der Präſidialgeſchäfte des Bezirkes übernehmen.

Die Wahl eines veſoldeten Stadtrates anſtelle des aus

licher Sitzung der Stadtväter ſtatt.
Agikationsverhot in Eiſenbahnzügen. Die Eiſenbahnverwaltung

teilt mit Eine ſehr lebhafte planmäßige Agitation ſtaatsfeindlicher
Kreiſe wird nach amtlicher Feſtſtellung mündlich und durch Flugblätter
in den Perſonenzügen getrieben, beſonders in der vierten Wagenklaſſe.
Die Agitatoren, meiſt junge Leüte, ſuchen den ganzen Zug zu be
Arbeiten Sie ſteigen deshalb von einem Wagen Zim ändern um.
Die Bahnbeamten ſind jetzt angewieſen worden, derarkigen Beläſtigun
gen der e mit allein Nachdruck entgegenzutreken. Die Bahn
Hofs Und Zugbedienſteken ſowie die Zugreviſoren haben zur Auf
rechterhaltung der Ordnung die Verbreikung von Flugblätkern in den
Zügen unbedingt zu verhindern und nötigenfalls gegen Zuwiderhand
lungen einzuſchreiten.

Die Däatigkeit der Kleingarten-Schiedsgerkchte. Wie aus einen
Erlaß des preußiſchen Volkswohlfahrtksminiſters hervorgeht, iſt für das
Verfähren vor den Kleingarten-Schiedsgerichtent auch weiter davon

Prüfungsweſen der Gemeindebeamten in Mitteldeutſchland
Zu dieſer kürzlich durch die Preſſe gegangenen Notiz wird uns mit
geteilt, daß die Perſon des Oberbürgermeiſters Dr. Bünde nur
inſofern mit dem Begmtenprüfungsweſen zuſammenhängt, als Dr.
Bünde ſein eifrigſter Förderer und im Prüfungsausſchuß 1. Vor
ſitzender war. Die Prüſungen werden vom Städtekag für die Provinz
Sachſen und den Freiſtaat Anhalt auch weiterhin abgehalten, aller
dings unter einem anderen 1. Vorſitzenden

Die Grunderwerbsſteuer iſt nach einem Urteil des Reichs
finanzhofs zu erheben, wenn ein Grundſtück aufgelaſſen worden iſt,
ohne daß das Veräußerungsgeſchäfk in einer zur Uberkragung des
Eigenkums verpflichtenden Forin abgeſchloſſen war, und der Auf
laſſungserklärung nicht binnen Jahresfriſt die Eigentkumseintragung
im Grundbuch erfolgt.

Die Auszahluttg der Teuerungszuſchüſſe der Kriegsveſchä
digten und Hinterbliebenen findet am Sonnabend den 13. d, M. von

541 Uhr und an Soztalrenrner am Montag den 15. d. M. von 9
bis 12 Uhr im Fleiſchbeſchauamt, Vorwerk, ſtatt.

Am Promenadenweg am „Herzog Chriſtian“, der in anerken
nenswerter Weiſe vor einiger Zeit aufgeſchüttet worden iſt, beginnt
das nun auch im Gotthardtteich flutende „Hochwaſſer“ bereits wieder
ſeine Auswaſchungszerſtörungen, ſodaß ſich ſchon am Rand des Weges
wieder kleine Waſſerlachen bilden. Es wäre daher empfehlenswert,
wenn man erneut eine Aufſchüttung vornehmen würde.

Das leichtſinnige Spiel mit Schußwaffen rächt ſich immer
wieder. Ein bei einer hieſigen Behörde beſchäftigter junger Ange
ſtellter trug in ſeiner Hoſentaſche einen Revolver und ſpielte damit
Dabei kam er dem Abzugshahn zu nahe, der Schuß löſte ſich und das
Geſchoß durchbohrte die Handfläche. Das Tragen von Waffen in den
Kreiſen Jugendlicher wird immer mehr zur Landplage. Sie bilden
eine Gefahr für ſich und andere, ſodaß ein ſcharfes Einſchreiten da
gegen am Plaße wäre.

Die Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz-RotGols be
teiligt ſich am Shnntag an der Bannerweihe in Corbetha. Abmarſch

mit dem Jungſturm 1128 Uhr von der Weißenfelſer Straße (Ecke
Manteuffelſtraße) ab vder mit der Bahn 1,84 Uhr nachmittags ab
Merſeburg.

Verhaftet wurde heute der Kaufmann Erich. Alt ſtädt von
hier. wegen betrügeriſchem Bankerott. A. war Geſchäftsführer der
Hallene und WohnungsbauGeſellſchaft, über deren Vermögen vor
einigen Tagen der Konkurs verhängt worden war.

„Die Königin der Nacht oder Das Mädel aus der Sporer-
gaſſe“ von Thilo Schmidt iſt der große Bühttenerfolg dieſes Jahres.
In Leipzig, Berlin, Halle uſw. iſt das Stück vor hünderten ausbet-
kauften Häuſern geſpielt worden. Jm Walhalla Theater in Halle
allein mußte die Gaſtſpielzeit zweinal verlängert werden. Dieſes

Senſationsſtück wird am Sonnabend und Sonntag im Tivoli von dem
Halliſchen Operettenenſemble über die Bretter gehen. Das ſexuale
Problem, das in der „Königin der Nacht“ mit ſeinen traurigen Folgen
und ſeinen Ausartungen behandelt wird, entlockt dem Dichter Thilo
Schmidt Geſtalten und Charaktere aus der Feder deren Lebenswähr
heit draſtiſchkomiſche, andererſeits aber auch tragiſche Wirkungen von
beſonderer Jntenſivität hinterläßt. Der Vorverkauf der Karten iſt im
Tivolt. (Siehe Anzeige.

Vom halliſchen Stadttheater. Heute, Freitag 7 Uhr Fauſt
Sonabend 758 Uhr „Undin e.“ In dieſer Aufführung ſingt Erna
Kirchhof zum erſtenmal die e et und Martha Seeliger die

artie der „Markhe“. Sonntag nachreiſen. „Am Teetiſch.“ Luſtſpiel von Slobs Sonntag abend
75 Uhr „Undine,“ mit Martha Kolb in der Titelpartie. Mon
kag: „Emilig Galotti.“ Im Thalig- Theater S am Sonntag

mittag 3 ver zu volkstümlichen
da.

Bilde vom Tage. (Neue Bilder im J unſeres Geſchäfts
hauſes). Die erſte Fahrt des 3. R. 3 Flugzeugaufnahmen von
der Leipziger Meſſe. Vom Straußenrennen in Ruhleben. Ruder-
werbefeſt des Schülervereins Wannſee. Die amerikaniſchen Welt
flieger. Filmauſnahmen. Stimmungsbild der Erntezeit. Vom
Fußball. Länderkampf Schweden Deutſchland.

W

Das amerikaniſch deutſche Kinderſgelſewerk.

Die amerikaniſche Sammlung abgeſchloſſen.
900 Kinder aller Schulen werden, wie bereits von uns berichtet,

Se e das amerikaniſch- deutſche Kinderſpeiſewerk (Quäker
Speiſung) geſpeiſt.

Welchen Umfang das großzügige Hilfswerk während ſeines
u a Beſtehens genommen hat, geht daraus hervor daß es im
Mai und Juni d. Js. möglich war

über 1 Million deutſcher Kinder zu ſpeiſen.

Der Einfluß, den das Kinderſpeiſungswerk auf die e der
deutſchen Kindererholungsfürſorge gewonnen hat, iſt nicht leicht zu
überſchäßen: Hunderte von Licht Luft und Sonnenbädern, von
Waldheimen, Solbadeeinrichtungen, Ferienſpielpläten und ähnlichen
Maßnahmen für die Kräftigung der noch immer geſundheitlich recht
Zzurückgebliebenen Kinder unſerer deutſchen Groß und Mittelſtädte

auf Anregung unſerer Landesausſchüſſe für Kinderſpeiſung und
m Vertrauen auf ihre Unkerſtühung überhaupt erſt geſchaffen worden

Jn zahlreichen anderen wurden die Lebensbedingungen für ihre
Schützlinge durch das Einwirken der Mittelſtellen den Forderungen
der modernen Hygiene und Pädagogik angepaßt, da grunſätlich die
Kinderſpeiſung nur an Anſtalken und Einrichtungen ausgegeben Wwird,
die nach dieſer Richtung hin den notwendigen Anſprüchen genügen
r den Erfolg der Ernährungskuren nach jeder Richtung hin ſicher
tellen.

Unter dieſen e und in Anbetracht der noch auf langehin
nachwirkenden Schädigungen denen die Geſundheit unſerer Kinder
während der letzten Jahre ausgeſetzt war, kann es nicht wundernehmen,
daß in Stadt und Land ſchon ſetzt mit Sorge daran gedacht wird
welches die Zukunft der Kinderſpeiſung im kommenden
Winkler ſein mag, da dieſer uns noch trüb und ſchwer bebortteht,
auch für den Fall, ba die Londoner Konferenz eine gewiſſe Klärung
der politiſchen und wirtſchaftlichen Lage Europas bringen ſollte.
Die Sammlung des Allen-Comitees iſt nun abge
ſchloſſen, die Hauptgeldquelle des großen Liebeswerkes damit zu
nächſt verſiegt. Wir nähern uns nun dem Zeitpunkt, wo auch das
Kinderſpeiſungswerk mehr und mehr aus eigenen deutſchen Mitteln
wird finanziert werden müſſen. Der Wille zur Selbſthilfe iſt
erfreulicherweiſe erſtarkt, und ſchyn das muß als gutes Omen für
die Zukunft gelten. Noch ſind aber die makteriellen Hilfskräfte im
Ganzen gering und es fragt ſich wieweit ſte ins Gewicht fallen gegen
über dem, was während der Wintermongte an. Ernährungshilfe für
unſere Kinder dringend notwendig ſein wird. Es im uß gelingen die
Hinderſpeiſung, ſei es auch in begrenztem Ausmaß, auch im kommen
den Winter durchzuführen! Selbſtverſtändlich müſſen alle inter
deutſchen Kräfte aufs Außerſte geſpannt werden.

eVom Rerſeburger Gchloßhof.
Jm „Merſeburger Korreſpondent“ vom 2. Auguſt 1924 habe ich

„Vom Merſeburger Schloß geſchrieben, inſonderheit von der Anmut
ber Suüdoſtee Ecke mit dem herrlichen NeptunBrunnen und dem die Ver
bindung von Schloß und Dom ſchafferden ſchönen Glasgang. Den
Merſeburgern iſt der holde Zauber dieſer Shloßpartie lieb und wert
und manchen Fremden habe ich dort ſtehen ſehen von der wundervollen
Augentpeide ergriffen Jch hatte meine Freude bezeugt an dem neuen
Farbenkleid des Glasganges und hoffte damit im Sinne der Merſe
hurger zu ſchreiben

Aue 5. Auguſt 1924 erſchien im „Merſeburger Korrſpondent“ von
einem ungenannten Heimakfreunde ein Artikel Aus dern Schloßhoſe
der an des Schloß-Glasganges neuem Farhenkleid ſein Mißfallen be
kundet und bedauert, daß durch die Farben Buntheit das Bild in ſeiner
Schönheit zerſtört worden iſt. Ich hatte visher gehoſſt, daß von fach
kundiger Hand eine Erwiderung Kommen würde. Da es aber nicht zu
geſchehen ſcheint, ſo möchte ich es tun.

Der Verfaſſer ſpricht von Meiſter Brunners prächtigem Nepkun-
hruntten Daß Meiſten Brunner unſeren Schloßbrunnen gebaut hat,
iſt mit nicht bekannt. Zutreffendenfalls bitte ich um Nachricht unter
Angabe der Quehe. Vorgusſichtlich aber wird ein Druckfehler vor
ſegen: Briunner att Brenner. Es i wohl als ſicher anzunehmen
daß der Baumeiſter vom großen Schloßumbaun von 1605 Melchior
Brenner, auch den Schloßbrunnen baute, der uns ein herrliches Denk
mal ſeiner Kunſt hinterlaſſen hat. Jnſonderheit auch zeigt im
„Kammerlurm“ die Schöne Treppe von ſeiner Kinſt und oben in
her Turmkuppel mit den prächtigen Gewölbe bekunden die Jnitialen
M B. P. c. Melchior Brenner, Bau Meiſter den uns der Chroniſt
Voceius überlieſert hat als Schöpfer des Schloßumbaus von 1695
Unter Herzog Johann Georg. Näheres iſt zu finden in meiner Schrift
über Inſchriften am Werſeburger Schloß im Monatsblatt des Heimat
kundenerein II. Bd., S. 50.

Was das nene Kleid des vom Schloß in den Dom führenden
Glasganges bekrifft, ſo kann man über deſſen buntfarbige Erſcheinung
ſekbſtwerſtandlich verſchiedener Anſicht ſein. Uber den Geſchma läßt
ſich nicht ſtreiken. Der Verfaſſer ſagt ſelbſt, daß das neue Farben
eld „ſur ſich betrachtet, den Geſeten der Renaiſſance in moderniſterter
Auffaſſung entſpricht doch ſoll es an dieſer Stelle wie Karneval
wirken Die reine Einheit des Schloßhofes ſei dahin. Der Ein
rekende müſſe, ob er wolle oder nicht, ſofort auf den bunken Erker
fehen, „der ſich dann bei jeder Wendung als unharmvniſch hervor
ſtecheitder e e ins Auge drängt

Jch geſtehe, daß ich von gewiſſen Moderniſterungen alter Farben
freudigheit wenig erhaut bin. Als ich aber von Rabenhaus her kom
mend vom außeren Schloßhofe aus durch die Toreinfahrt zum inneren
Schloßhof ſchauend dort droben in der romantiſchen Südoſtecke das
nelle Glasgangkleid erblickte, ward ich mehr und mehr erfreitt, je näher
ich kam Und je mehr ich mich in die neue Erſcheinung vertiefte. Hier
iſt etwas Schönes geſchaffen, das ſich harmoniſch dem herrlichen Stück
Mittekakter anſchmiegt. Es verletzt das Auge kein „Karnebal“Phä-
nomen und kein „Farbenkler“. Der dunkelbraune Grundton behütet
vor Aufdringlichkeit und ſchafft in Verbindung mit den bunten Farben
ein ſchönes Bild zu der reißvollen Anmut unſeres Schloßhofes

Jch bin gen für Kritik zugänglich und bin wiederholt in den
Schloßhof gegangen, um mich vbelehren zu laſſen, habe aber wiederund wieder das ſchöne Bild gefunden und andere hatten ihre Freude

guch daran. Ein guter Merſeburger, den ich auf die Kritik aufmmerk
ſam machte, erkkärte, daß man es allen unmöglich recht machen könne
aber wo hier „Karneval“ ſein ſolle, verſtehe er hicht. Hätte man etwa
Auf dem dunkekbraunen Grund nur weiße Farben gebracht oder etwa
nur weiße Fenſterrahmen den einzigen Farbenwechſel auf dem dunkel
braunen Gewand ſein laſſen, ſo würde man über Einkönigkeit odern und dergk. ſchelten. Wir wollen uns freuen, daß es

nicht e en iſt. JSei er wie es ſei. Aber den Schloßhof-Glasgang in ſeinem neuen
Kleid auf eine Stufe zu ſtellen mit dem „Kaſten“, womit der Ver
faſſet doch wehl das JSom-Gymnaſiunt meint, iſt die offenbarſte Un
öglichkeit. Hier die Schrei Gelb- Erſcheinung mit blauen Streifen in
ehrwürdiger Umgebung, dort der Schloß Glasgang in ſchlicht dunkel
braunen Grundton mit vbunkfarbigen Begleiterinnen im hölden Zauber
des Schloßhofes.

Tageskalender.
Freitag, 12. September.

Sportverein 99: Monatsverſammlung. Allgemeiner Turnverein:
ESpielerſihung. Turneriſche Vereinigung Monatsverſammlung.

ECaſtno: Großer Ball, Union Theater Mit Stanley im dun
kelſten Afrika. Kamer Lichtſpiele: Die Nibelungen, 2. Seil Kriem
ilds Rache. Modernes Theater Tragödie der Liebe. Neu
u Verein für Gartenbau und Kleintierzucht: Vortrags-

abend. Sonnabend, den 13. September.
Kaninchenzüchterverein: Monatsverſammlung. B. Preußen.
Monatsverſammlung. Funkenburg:. Tanz Tivoli: Theater.

Strandſchloßchen Fortſetzung des Kegelns. Geſchirrführer Verein
Familienabend. Neumark. Stiftungsfeſt und Fahnenweihe des
Bergmannvereins Glück auf. Schumanns Gaſthof Fortſetzung
des Kegelns Trebuis: Schützenfeſt. Schlopau: Stenographen

Wetterwarte. nV. W. am 13. 9. (Sonnabend): Wolkig, trüb zeitweiſe aufheiternd,
etwas kühl, zeitweiſe Regen, windig. 14. 9. (Sonntag): Abwechſelnd
heiter und wolkig, Regenſchauer, windig, etwas kühl

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Der Sturmwind heulte am Mittwoch in allen Tonarten, da ein

tiekes Minimum (733 mmn) nördlich von uns vorüberzog. Auf ſeiner
Rückſeile wurde uns polare Luft zugeführt und die Teinperatur ſank
ſo erheblich, daß am Donnerstag in der Frühe ſehr niedrige Tempe
ratitren (Magdeburg bis 6 Gr. Gelſ.) zur Beobachtung gelangten. Zu
vor halte die Abkühlung im NW. eingeſetzt Jsland hatte Diensta
im NWe Teil 1 Grad Kälte im Binnenland 0 Grad und ſonſt

Grad Wärme, während über Jan Mayen am 8. und 9. Sep
feinber bei 0 bis 1 Grad Wärme Schnee ſiel. Der Winter gab alſo
dort bereits ſeine Viſitenkarte ab.

Dieſe bis zu uns vorgedrungene Abkühlung wird namentlich bei
uns ein ſehr ſchnelles Ende finden, da in der Gegend bei Jsland ſchon
ein neues Minimum im Anzuge iſt, deſſen Einfluß am Sonntag ſchon
im Abſterben begriffen iſt, während zu dieſer Zeit bereits eine neue
Störung in der Annäherung begriffen iſt. Es deutet nichts darauf
hin, daß wir Hochdruckwetter von längerer Dauer in Ausſicht haben,
und ſo ſteht auch am Sonntag wolkiges, zeitweiſe etwas aufheiterndes
etwas kühleres Wetter und bisweilenn mäßige Regenfälle, ſowie etwas
Wind bevor. Herbſtſtimmung!

S Schkeuditz 12. Sept. Von einem Mann an gefallen wurde
am Mittwoch abend in der neunten Skunde eine Frau, die in Be
gleikung eines Kindes nach Günthersdorf ging. Plößlich nahte in der
Nähe der Luppenbrücke ihr ein Mann und entriß der Frau die Hand
taſche. Die Frau ſchrie um Hilfe kurz darauf kamen auch mehrere
Männer, es gelang ihnen aber bei der Dunkelheit nicht, des Räubers
habhaft zu werden. Am Abend vorher beobachtete ein Einwohner
aus Priſtäblich, wie zwei Mann aus dem Skraßengraben in der
Nähe der Luppenbrücke hervorkamen und auf ihn zukreten wollken.
Da aber von der Gegenſeite Radfahrer kamen, verſchwanden die beiden
Männer die ſichtlich nichts Gutes im Schilde führten.

S Wehlitz, 12. Sept. Geſtern hatten ſich auf dem hieſigen Sport
platze die Knaben der Schulen aus Wehlitz, Ermlitz Oberthau, a
mar, Raßnitz und Röglitz mit ihren Lehrern zu den Reich sjugen
weltrkämpfen eingefunden. Angetreken waren 162 Jungen. Es
wurde in drei Gruppen gekämpft. Gruppe A. Und 5. Schuljahr,
Gruppe 6. und 2. Schuljahr, Gruppe O 8. Schuljahr. Als Sieger
Aingen hervor. aus Gruppe 2 Schüler, aus Gruppe B. 9 Schüler
und aus Gruppe C 11 Schüler. Die Pflicht für die 9 und 10 jährigen
Schüler, 2,80 mm Weilſprung, iſt entſchieden zu hoch gegriffen. Alle
22 Sieger erhalten eine Ehrenurkunde.

Pund der Kinderreichen ReuRöſſen.
NeuRöſſen, 12. Sept. Hürzlich fand eine Verſammlung der

Ortsgruppe des Bundes der Kinderreichen hier ſtatt. Sie zählt nach
dem Berichte des Vorſtandes 72 Mitglieder. Die Kartoffelverſorgung
läßt ſich in dieſem Jahre beſſer regeln als in der Jnflationszeit. Der
Zentner wird ekwa 2 frei Haus koſten. In einem Vortrage wurde
erwähnt, daß der Bund über 300 Ortsgruppen zählt. Leider wird
dieſe große Verbindung vielfach noch nicht richtig gewertet. Gut
ſiknierte Stände und die Vertreter mancher Behörden ſehen den Bund
noch immer als Armeleute- Bewegung an, ſie erkennen den hohen
ideellen Wert der Bewegung noch nicht. Wer aber in der Bewegung
der Kinderreichen die zielbewußten, lebensſtarken Väter und Mütter
ſteht, die durch eigene Beſſerung und Erziehung an den Kindern und
an ſich ſelbſt die ſittliche Wiedergehurt des Volkes und ſeine ſtolze Er
Halkung und Entfaltung weollen, der denkt richtig, der ſtelle ſich in
unſere Reihen und helfe uns daß wir von der Volksgemeinſchaft den
in Artikel 119 der deutſchen Reichsperfaſſung gewährleiſteten Schutz der
Familie erreichen. In dirſer en e zwiſchen ſittlicher Hebung
der Familie und ihrer wirtſchaftlichen Sicherſtellung liegt das Ziel der
Bewegung und der Zukunft Die Sicherheit des Skagkes wird vor
allein durch kinderreiche Familien gewährleiſtet. Unſere Stagtsmänner
werden durch den 40 prozentigen Gebürtenrückgang, zum Nachdenken
und einer praktiſchen Schutzgeſetzgebung gezwunger werden und den
kinderreichen Familien helfen müſſen. Der Wiederaufſtieg unſeres
Volkes kann nur aus der Keimzelle des Skaates, der Familie, erfolgen
In dem lebendigen Quell aller Vollskraft und Tugend, der Familie,
liegen die Karken Wurzeln politiſcher und wirtſchaftlicher Wieder
erhebung. Eine Sicherung der Exiſtenz der Familie, eine gerechte
Lohn und Steuerpolitik, Achtung der Frau, Mutter und Kind, ins
beſondere Schutz des Kindes vor ſitklichemm Schmutz ſtrenge Erzehung
in Schule und Familie Achkung der Religion, Pflege der Opferbereit
ſchaft und des Gemeinſchaſtsſinnes, frei von Hochmut und allen Haſſes,
ſiſtd die Markſteine an dem Wege, den wir werden gehen müſſen.
Fichte hat geſagt. „An Euch iſt es gelegen, ob ihr ſein wollt das Ende
oder der Anfang und Entwicklungspunkt einer neuen und beſſeren
Zeit. Eine beſſere Zeit wollen wir durch eifrige Mitarbeit herbei
führen im Jnkereſſe unſerer Kinder. Frej und ſtolz können wir Mit
glieder des Reichsbundes der Kinderreichen ſein auf dieſe geſunde
Grundlage die der Reichsbund bis ſeht geſchaffen hat und uns noch
weiter helfen will. Der nächſte Reichsbundestag findet am
Fragen zu einer veſſeren Lebenshaltung der kinderreichen Familien
verhandelt werden. Zum Schluß dankt der Redner allen Mitgliedern,
webche unſerem Bunde treu geblieben ſind und forderte alle kinder
reichen Familien von Neu Röſſen auf, dent Bunde beizutreken. Nach
dieſem Vorkrag fand noch ein gemütlicher Unterhaltungsabend ſtatt.

Kreis Querfurt.
F Reinsdorf, 12. Sept. Unſere alte Kloſterkirche, eine Gründung

des Benedikkinerordens aus dem zwölften Jahrhundert, gilt immer
als eine der ſehenswerteſten Kirchen des Unſtruktkales. U. a. beſitzt
ſie auch eine für dörfliche Verhältniſſe beſonders große und ſchöne
Orgel von ca. 24 klingenden Stimmen. Am 24 Oktober werden es
100 Jahre ſein, daß dieſelbe von der Opferwilligkeit der Gemeinde
geſtiftet, zu ihrem Dienſt gemacht wurde. An ihrem Jubiläumstage

erſtehen, nachdem der Krieg ihr die großen Zinnpfeifen genommen
hatte. Am nächſten Sonntag wird der bekannte hervorragende St.
WMoritkirchenchor aus Naumburg zum Beſten der Orgel ein
Kirchenkonzert nachmiktags 4 Uhr in der Reinsdorfer Kirche veranſtalten, deſſen Reinertrag dem Orgelfond zugute kommen ſoll. Für
Freunde alter Kirchenmuſik iſt ein rechter Genuß durch Chorgeſähnge
und Oxgelvorträge zu erwarten Zur Dedung der eigenen Unkoſten
wird dann derſelbe Chor abends im Gaſthof noch Geſangs und
Theateraufführungen zum Beſten geben.

Stimmen aus dem Leſerkreis.
Die übergeordneten Stellen

Beim Leſen des jetzt in den Lokalblättern erſchienenen Berichtes
zur Stadthallen Frage, insbeſondere des Verhaltens ſtaatlicher Organe
dabei draugt es mich, hinſichtlich der in meiner kürzlichen Erzählung
über Lauchſtädts Werdegang erwähnten Vereitelung desBaues einer Turnhalle nordweſtlich vom neuen Schulhaus
in Verbindung mit einer Ehrung der Weltkriegsvpfer ſagen zu müſſen
daß dieſer ſo erwünſchte Bau, dem u. a. die Mitglieder der Turn
bereine ſoſort ihre Kräfte widmen wollten, leider dadurch vereitelt
wurde, daß, während der Regierungspräſident eine namhafte Staats
beihilfe dazu in a Ausſicht ſtellte, andere beteiligte RegierungsOrgane e erben ürotechniſche Ausſtellungen bezw. Anforderungen
betr. der Vorlage (ZHeichnungen, Beſchreibungen) machten. Die Aus
führung dieſes damals ſo herrlich gedachten Vorhabens ſcheiterte alſo
auch an der Nichtbeachtung zeitlich gegebener Verhältniſſe ſeitens
ſtaatlicher Organe

Auch die Vereitelung des in meinem vbengeſagten Bericht über
Lauchſtadts Werdegang erwähnten Ra thaus- Erweiterungs-

(er wäre heute geſchenkt) iſt auf das Verhalten des damaligen Provin
zialkonſervators mit zurückzuführen

Ferner Als ich dem Prov. Konſ. das neue Schulhaus mit dem

Sie dieſen Schulplatz nicht, wenn ich damals ſchon amtierte, ich hätte

urteile ſelbſt darüber Kern, Bürgermeiſter i. R.

Reklameteil.
Der heutigen Aufgabe unſerer Zeitung liegt ein Proſpekt bei

mit welchem die Firma Franz Zweck, Buchlandlung, Halle, Wörmverein Stolze-Schrey Mitglieder Kränzchen.
Däglich:abend 724 Uhr noch einmal Mölkllers Schwänk: s ſilberneen in Szene Karten an der Kaſſe des Stadlthecters;

e

Beth's Geſellſchaftshaus Konzert.
liherſtraße 111, zum Bezuge der Zeitſchrift „Ullſteins Blatt der Haus
frau“ einlädt.

3. und 4. Oktober in Goslar ſtatt, auf welchem für uns wirtſchaftliche

ſoll ſie wieder im alten Schmuck ihrer zahlreichen Proſpektpfeifen

Hanne s, der ſo dringend nötig und damals ſo billig erreichbar war

herrlichen Schulplatz freudeſtrahlend zeige meinte er: „Heute hätten

die Zuſchükkung des alten Schloßgrabens nicht geduldet. Man

e



Roßplatz zwei Frauen von einem Laſtauto überfahren. Während ver

andeutete, griffen ſte nach ihren Gepäckſtücken.

und öffnete ſchnell ihr Handtäſchchen. Aber plötzlich fü

WMerſeburger Korreſpondent. Freitag den 12. September 1924.

Provinz und Nachbarländer.

Aus unſerer Nachbarſtadt Halle.
Tödlich überfahren.

r. Halle. Geſtern wurden in der Nähe des Waſſerturms am

einen Frau beide Beine von einem Laſtants abgefahren wurden, er
litt die andere ſchwere Verletzungen am Hinterkspf. Sie wurden
lofort zur Klinik gebracht.

infall auf dem Jahrtmnarkt.
Halle. Ein Schüler, der beim Karuſſellfahren auf dem Jahr

markt übermütig war, fiel heraus und brach ſich den linken Unter
ſchenkel

J. Mitteldentſcher Angeſtelltenkag des Zentralverbandes der
Angeſtellten

Halle. Uns wird mitgeteilt, daß bei dem Feſtabend des Zentral-
verbandes der Angeſtellten am Sonnabend, den 13. September im
o und „Bad Witktekind“ u. a. mitwirken, das Wittekind-Orcheſter,
Fl. Marthel Kolb vom Stadttheater, Frl. Käthe Hagedorn und
das Tänzerpaar Geſchwiſter Werner. Die Vortragsthemen bei der
Kundgebung am Sonntag vormittag im „Hoo“ lauten wie folgt. „Die
Hrundfrage der heutigen deutſchen Handelspolitik“ (Ref. Geh. Reg.

Rat Prof. Dr. Waentig) und Der kollektive Gedanke im Arbeitsrecht“
(Ref. Miniſterielrat im preuß. Handelsminiſterium Dr. Flatow).

Bedanernswerter Unglücksfall.
F. Leipzig. Am Milkwoch nachmittag ereignete ſich in Eutritzſch

ein ſchwerer Unfall, dem ein vier jähriger Knabe eurch eigenes Ver-
ſchulden zum Opfer fiel. Durch Algenzeugen iſt feſtgeſtellt worden,
daß den Fahrer des Autss keine Schuls rifft. Der Kleine wollte
mit ſeinem älteren, etwa ſechs jährigen Bruder den Damm zur nahen
elterlichen Wohnung überſchreiten, iſt hierbei in den Wagen hinein
gelauſen und überſfahren worden. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Lebens müde.

Leipzig. Ein Greis, der am Donnerstag am Ufer des Pleißen
fluſſes anſcheinend raſtend ſaß, ſich aber in einem unbewachten Augen
blick in den Fluß gleiten ließ, Burde von einem rechtzeitig erſcheinenden
Paſſanten der ſich ſeiner Kleidung entledigte und den Ertrinkenden
aus den Fluten zog, vor dem Tode bewahrt. Die ſofort alarmierte
Feuerwehr eilte in einem Rettungsauto herbei und brachte den Lebens
müden in das Krankenhaus. t

Bürgermeiſterwechſel in Nordhauſen.
Nordhauſen. Der Oberbürgermeiſter Dr. Contag tritt am

1. Oktober in den Ruheſtand.

Ein zweiter Unfall bei der Reichsfahrt.
Altenburg An Mittwoch durchfuhren bei der

1924 des Allgemeinen Deutſchen Auntomobilklubs etwa 1
Kraftwagen und Motorräder die Stadt
Um 5,45 morgens von Eiſenach abgefahr

Teilnehmer der Fahrt, der einer Frau
pei zu Fall und mußteracht werden.

Mordverſuch
Apslda. Uber einen ungefährlich verlaufenden Mordperſuch

ſchreibt man uns aus Apolda. Zu dem Wollwarenſabrikanten E. kam
ein fremder Mann und erkundigte ſich nach einer Frau, die erſt am
Morgen dort in Arbeit getreten war. Da der Fremde ſehr aufgeregt
von gerichtlichen Sachen ſprach, wegen deren er ſich mit der Frau
auseinanderſehen müſſe, wurde ſeinem Wunſche nicht entſprochen.
Daxauf entſernte er ſich wieder. Als die Arbeiter nach beendeter
Arbeitszeit die Fabrik herließen, war der Fremde wieder da, richtete
einen Revolver auf die Frau und ſchoß ab, ohne jedoch die flüchtende
Frau zu treffen. Als man den Täler ſtellen wollte, riß er g
und entkam. Wie ſich herausſtellte, war es der Arbeiter F. aus Arn
ſtadt geweſen, der von der Bedrohten geſchieden war.

Ein „fehlgegangener“ Schrotſchuß.

x Deſſan. enbei Quellendorf wurden drei Perſonen, die auf

Vom Blitz erſchlagen.
Dommitzſch. Ein ſchwaches Gewiter entlud ſich über unſerer

Gegend. Uber dem Ort und den angrenzenden Wieſen ſchaute durch
leichtas Gewölk der blaue Himmel hindurch. Mit einemmal fuhr
ein Blitzſtrahl hernieder und traf einen mit Grummet beladenen
Wagen. Eine auf dieſem ſende Dienſtmagd wurde durch den Blitz
getötet. Der daneben ſtehende Sohn des Ortsrichters ſowie die
Pferde ſtürzten betäubt zur Erde, konnten ſich aber bald wieder er
holen. Der plötzliche Tod der Magd wirkt um ſo tragiſcher, als tags
zuvor ihr Vater beerdigt worden iſt.
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S s v I 45 rDie Berbandsſpiele. Hie erſte Entſcheidung
Wie am vergangenen Sonntäg, ſo herrſcht auch übermorgen wieder

Großbetrieb in allen Klaſſen. Doch erhält dieſer Sonntag noch eine be
ſondere Note durch den erſten Entſcheidung s kam e Boruſſia
contra Wacker. Zwei Große kämpfen um die Führung. Der
Meiſter hat den erſten ernſten Gang um ſeinen Titel zu beſtehen.
Wird er imſtande ſein, ſeinen gefährlichſten Widerſacher niederzuhalten
Iſt wirklich eine Elf im Saalegau in der Lage, den Meiſter zurzeit
aus dem Sattel zu heben, dann ſollte es nach dem bisherigen Verlauf
der Spiele in erſter Linie die Boruſſia ſein. Jhr diesjähriger Anlauf
wirkt beſtechend. Aber in Wacker ſtellt ſich ihr ein Gegner von ſolidem
Können. Da iſt kein Strohfeuer. Es wird hart auf härt gehen. Tem
perament, ungeſtümes Draufgängertum ſtößt auf verhaltene Ruhe,
mürbende Kraft. Hier Gebrüder Rehn, dort Bräutigam und Thomas
die treibenden Hräfte und wahrſcheinlich auch Torſchützen. Wir halten
die Chancen für gleich verteilt und rechnen mit knappem Ausgäng.
Rüh le als Schiedsrichter wird keinen leichten Stand haben, Es ſind
übrigens angeſetzt außer

Wacker Boruſſia (Rühle) noch:
Favvrit--98 (König),
99- Merſeburg Sportſreunde (neutral),
Sportbrüder 96 (Perlitz).

43Die 98 er müßten mit Favorit, wenn auch nach hartem Kampf,
fertig werden können, denn ſie haben die weitaus größere Routine und
auch die beſſere Deckung. Ob es aber den bisher nicht eben über
zeugend ſpielenden 96 ern gelingen wird, der Sportbrüder Herr zu
werden, das muß abgewartet werden. Trotzdem aber gilt der Förderer
Mannſchaft unſer Tip. Das vierte Spiel,

Gportverein 99 gegen 6portfreunde,

findet auf dem 99 er Platz in Merſeburg ſtatt und verheißt guten
Sport. Dem Sportkverein 99 wird ſicher viel daran liegen, die vor
ſonntägliche Schlappe etwas zu verwiſchen. Allerdings gehört zum
guten Gelingen auch eine entſprechend ſtarke Mannſchaft. Und hiermit
wird es noch nicht wieder zum allerbeſtet beſtellt ſein. Die 99 er be
ſißen zurzeit nicht die gleich gute Elf des Vorjahres, während die
Sportſreunde heuer zu denjelrigen Vereinen zählen, die für die immer
wiederkehrenden Kberraſchungen ſorgen. Der Sturm iſt das Schmer
zenskind der Merſeburger; er iſt reichlich weich und unentſchloſſen.
Deckung. und Verteidigung ſind zweifellos gut, nur Gödecke ſcheint
etwas zu ſchwer geworden zu ſein. Das kann bei dem ſcharfen Durch
reißen des SportfreundeSturmes und ſeiner koloſſalen Schnelligkeit
unter Umſtänden ausſchlaggebend werden. Die beiden Fefährlichen
Flügel der Hallenſer ſtoßen bei Schönig (der am lehten Sonntag
Thon T glänzend abdeckte) und Dr. Wuktke auf ſchwer zu nehmende
Hinderniſſe. Ob Schönig morgen mitwirken kann, erſcheint zur Stunde
aber noch fraglich, da er ſich beim letzten Spiel durch Fall den Arm
verlehte. Nach der Papierform und unter Berückſichtigung der ge
ſchilderten Verhältniſſe erſcheint ein Sieg der Hallenſer naheliegend.

Uber den bisherigen Stand der Spiele der erſten Klaſſe gibt die
nachſtehende Tabelle ein anſchauliches Bild.

J 581a Klaſſe Spiele Gew. Unentſch. Verl. Tore r

Boruſſia 3 3 0 946 6 6Sportverein 98 3 2 t 0 5 2 5Wacker 2 0 9 4 0Sportfreunde 3 2 0 1 9 4 eV. f. L Merſeburg 4 P 2 8 4 4 4Sportbrüder Halle 3 4 0 2 4 160 2 4Favori t a 0 J 2 4 10 e 599 Merſeburg 2 0 9 a 0 4B. f. L. 96 Halle 8 0 0 l 4 18 6
In der 1 be Klaſſe kämpfen

Preußen Komet Preußen Merſeburg (Weſtermann),
Olymthig- Eintracht (Reiner),
Neumark Ammendorf (neutral),
Nietleben Reideburg (Bienroth),
1910 Mücheln (Neumann).

Die Tabelle dieſer Klaſſe zeigt folgende Gruppierung:

Tore un1b Klaffe geſp. gew. inent gert Tore Punkteſchied

Dlympia-Halle 4 4 0 010 S 8 0Preußen omet 3 o 12 5 z 1Venmar h 2 t 1 9 6 5 3Anuen dorf nEintracht- Halle 4 2 1 8 s 3Spielverein. Nietleben 9 1 0 2 9 7 2 4Preußen Merſeburg 4 t 2 3 7 3 5fütheln 4 4 v h 2 6Halle 1916 3 0 0 3 J 8 0 6Reideburg 4 0 4 8 l 4 7

W

Die Hockeyabteilung des Sp.-V. 1899 wird am kominenden Sonn
hatag mit ihrer I. Herrenmannſch ft gegen Leipziger Hockey- Verein und

mit der 1. Jugendmannſchaft gegen die gleiche des T. u. H. Cl.-Apoldat gegauf dem hieſigen Kaſernenhof antreten.

z F 2 n ar gitarlchaſtMitteldeutſche Jehnkampimellterſchaft.

t eptember
Der Sgalegau iſt endlich wieder einmal mit der Durchführung

einer Verbandsmeiſterſchaft beauftragt worden. Auf den
Stadion der Stadt Halle wird am Sonnabend und Sonnkäg die
Zehnkampf Meiſterſchaft ausgetragen. M
hierzu vor: Weinbold (Dresden),

e), Storz (Halle 96), Jahn
-Merſeburg). eEs werden alſo auch zwei Merſeburger dabei ſein. Die meiſten

Sonnabend den 13. September, nachmittags
4 Uhr 100 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen, Hochſprung, 400 Meter.

Diskuswerfen, Stabhochſprung, Speerwerfen und 1500 Meter.

ſprung; 160 und ſpäter: 50 Meter, Weikſprung. Jugend 06/07. 300
Meter, Diskus, Weitſprung, zugleich Dreikampf; 0809: 100 Meter
Kugelſtoßen; 16/11: 1000 Meter 12 und ſpäter 500 Meter. Herren
100 Meter, Weitſprung, Diskus (zugleich Dreikampf), 800 Meter, 110
Meter Hürden (Gaumeiſterſchaft), Saalegauſtaffel: 1500 Meter Her
ren, 800 Meter, Jungmannen, 400 Meter Jugend, 200 Meter alte
Herren, 100 Meter Knaben, 100 Meter Dawe n.

Ferner ſteigt nachmittags 4 Uhr als Rückſpiel ein H ändb all
Städteſpiel Halle Leipzig. Hoffentlich ſind dieſe Ver-
anſtaltungen von dem Wetter begünſt

5 h F t t I 5 56 JDie deutſchen Turnſwieln ſten der Jeutſchen
k ſ 9

Die Meldungen für die Meiſterſchaftskämpfe am 13. und 14. Se
tember in Altenburg (Thür.) ſind abgeſchloſſen. Sie zeigen erſt
maltg das hocherfreuliche Ergebnis, daß abgeſehen von Oſtpreußen

Neben dieſen 30 Meiſtermannſchaften aus Mittels, Nordweſt-, Weſt

Altenburg beſuchen. Wenn man bedenkt, daß die 80 Meiſtermann-
ſchaften aus allen Gegenden Deutſchlands ſich aus 12000 Mann
ſchaften der Deutſchen Turnerſchaft, oft ſpielſtärkſten Gegnern, heraus
geſchält haben, wird verſtä
ſind, daß aber durch den breiten Unkergrund volkstümlicher Spiel

ändlich, daß höchſte Leiſtungen zu erwarten

weiſe die Meiſterwürde erſt wahre Weihe empfängt:

Von der S u
Mit einem Begrüßungsabend am 11. Oktober, der den

auswärtigen Teilnehmern gewidmet iſt, wird das Sporkfeſt ſeinen An
fang nehinen. Der Sonnkagvormittag wird ausgefüllt ſein mit den
verſchiedenen Geländewettbewerben, die nach allen Richtungen in die
Provinz ausſtrahlen. Die alten Kameraden der Infanterie werden
ſich beim Grüppenm arſch über 30 Kilometer treffen. Nach Nor
den, Süden und Weſten führt er die Teilnehmer je nach ne
gruppiert. Die Radfahrer werden in einer ſchwierigen Gelände
fahrt über drei Stunden, in größeren Gruppen zuſammengeſtellt, ihre
gute Zuſammenarbeit beweiſen m In das Sagletkal und den
Mansſelder Gebirgskreis führt eine Leiſtungsprüſung zuſammen mit
Orientierungsaufgaben die leichten und ſchweren dorrä der
Der Krafkwag bewerb wird in die weſtlichen Gaue des
Landesverbandes Magdeburg, Leipzig, Merſeburg und
andere Städte we r iitteldeutſchen Stahlhelimnſtaffel durch
Flügzeug, Kraftwagen, Kraſtrad, Radfahrer, Läufer und Reiter be
kührt werden und ſo engen Anteil haben an dieſer großen ſportlichen
Veranſtaltung. In früher Nachmittagsſtunde werden die Teilnehmer
all dieſer Wekkbewerbe auf der Rennbahn durchs Ziel gehen. An
ſchließend finden dann hier auf den herrlichen Wieſen die leicht
gkhletiſchen Wettkämpfe ſtatt. Wir werden hochintereſſante
Vorführungen im Jiujitſu ſehen und den Abſchluß werden die reiter

lichen Veranſtaltungen bikden. Der Abend möge dann bei Preisver-
teilung und vaterländiſchen Weiſen alte deutſche und treue Stahlhelm
kameradſchaft feſtigen.
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Rittmeiſter Orghidan, der Hi 59on
Roman von Otto Schwerin.

Copyright by Carl Duncker, Berlin.
(E5. Fortſetzung und Schluß.) (Nachdruck verboten!)

„Nei“, ſagte der Mann. „Arbon war die leſcht, wir fahre jeß
direkt übern See nach Lindau. Aber“, führ er gutnmütig fort, „das
macht ja net viel Jn Lindau könne die Herrſchafte übernächte und
fahre morge früh um ſieben Uhr mit dem erſchte Schiff nach

Rorſchach nüber.“ as iſt gut“, ſagte Vjera müde. Nach dem Hereinfall in der Villa
des Geſandten bedeutete das Mißgeſchick auf dem Schiff wirklich nur
eine Bagatelle.
Sie zahlte die beiden Fahrkarten nach Lindau.

Die beiden blieben während der ganzen Uberfahrt im unteren
Teile des Schiffes verſteckt. Sie mußten mit ihrem Arger und ihrer
Enttäuſchung allein bleiben.

Erſt als eine Bewegung auf Deck das Nahen der badiſchen Küſte

„Wir gehen ſofort in ein gutes Hotel“, ſagte ſie leiſe zu Paſchkin.
„Dort ſchreiben wir uns unter einem falſchen Namen ein, Und morgen
morgen früh geht's ſchleunigſt wieder zurück nach der ſchützenden
freien Schweiz.“

Paſchkin nickte nur zuſtimmend. Er war unfähig, einen klaren
Gedanken zu faſſen, und ſtolperte hinter ſeiner Frau die Treppe hinauf.
Der Dampfer fuhr langſam an dem Obelisk mit dem Löwen vor

über der den Lindauex Hafen flankierke, und legte am Pier an.An der Halteſtelle ſtanden Zwei baperiſche Gendarmen und

ein Ziviliſt.Als Paſchkin, ohne ſich um die Umwelt zu kümmern, am Arme
ſeiner Fran feſten Boden bekrat, ging der Ziviliſt auf Paſchkin zu.
während ein großer, breitſchultriger Mann, der hinter dem Paar das

ffällig neben Vjera trat.Schiff verlaſſen hatte, unguff
„Herr Paſchkin und Frau?“ ſagte der Zviliſt und legte

e Jihnen ſchnell die Hände auf die Schulter. „Jch muß Sie leider
verhaften. Ditte, den beiden Gendarmen unauffällig zu folgen.

Paſchkin ſackte zuſammen und wurde von den beiden Unifor
mierken in die Mitte genommen. Vjerg trat einen Schr

h ichvon dem Manne, der neben ihr geſtanden hatte, am Handgelenk gepackt.
„Komm, mein Täubchen“, ſagte er, „ich bin Wachtmeiſter Muſchal,

der unſympathiſche Kerl mit dem Vorſtigen Seehundsſchnurrbart. Jn
Frankfurt biſt du mir vor einigen Tagen durch die Lappen gegangen
Hier halte ich dich feſt.“

Als Dr. Lutz am folgenden Morgen von einem Gang nach der
Polizei in ſein Züricher Hotel zurückkhrte, fand er im Veſtibül den
Kriminalkommiſſar Muſchal wartend vor. Lutz gab ihm einen Wink
und eilte die Treppe empor. Jm Zimmer angekommen, ſah er ſeinem
Untergebenen in das lächelnde Geſicht, aus dem er unſchwer den glück
lichen Ausgang der Angelegenheit leſen konnte.

Dennoch fragte er: „Na, Muſchal, wie war's?“
Die Sache Iappte vorzüglich. Paſchkin und ſein Täubchen ſind

für die nächſten Jahre unſchädlich. Sie wurden beim Verlaſſen des
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Schiffes in Lindau verhaftet und werden morgen unter den größten
Sicherheitsmaßregeln. nach Frankfurt transportiert.“

„Machte Paſchkin bei der Verhaftung Schwierigkeiten 2“
„Nein, er ſchien ganz apathiſch, und Vjera, die vielleicht an

Widerſtand oder möglicherweiſe auch an Selbſtmord dachte ſie
rug eine geladene Browningpiſtole in der Handtaſche hatte ich bei
der erſten Bewegung feſt am Kragen.“

Lutz reichte ſeinem treuen Begleiler in Freud und Leid ſein ge
fülltes ZigarrenEtui. Muſchal wählte mit Bedacht, biß die Spitze
ab und entzündete die Zigarre

„Und wie war's bei Jhnen, Herr Doktor?“ fragte er, mit Be
hagen den blauen Dunſt einziehend. „Hat Herr Dragha-Orghidan
ſeine Papiere ſchon wieder

„Noch nicht. Geſtern bei meiner Ankunft wollte ich ihn nicht
ſtören, und heute morgen hat er mit einer neuen Freundin, die er
im Hotel kennengelernt hat, einen Ausflug nach dem Rütliberg unter
nömmen. Der Mann hat Sorgen.

Hoffentlich hat er ſich hier wieder einen neuen Schlafanzug
gekauft meinte Muſchal trocken. „Der ſcheint in ſeinem Leben eine
große Rolle zu ſpielen. Jch wollte Sie aber noch etwas anderes
fragen, Herr Doktor.“

„Nun?“ forderte Lutz lächelnd auf.
„Jch dachte nämlich ich meinte, da die Papiere wirklich ſo

wichtig ſind, wäre es doch eigentlich unſere verdammte Pflicht und
Schuldigkeit, zumindeſt eine Abſchrift davon zurückzuhalten. Jch
meine nur ſo Herr Doktor.“

Lutz lächte laut auf.
„Glauben Sie vielleicht, daß ich dieſen ſelbſtverſtändlichen Ge

danken nicht auch gefaßt habe
Bei dieſen Worten griff er in die Schreibtiſch Schublade und

reichte Muſchal eine Anzahl Bogen, die weiße Schriftzeichen auf
blauem Grunde erkennen ließen.“

„Aha!“ ſagte Muſchal. „Sie haben die Originale durch ein
Lichtpausverfahren Fopierf. Gut ſo. Jch bin kein Politiker, Herr
Doktor, aber daß der Jnhalt dieſer Papiere ebenſo wichtig iſt, als
er die größte Gemeinheit enthält, die jemals von den Herren Diplo
maten zuſammengebraut worden iſt, das ſehe ich ſelbſt mit meinem
beſchränkten Untertanenverſtand ein. Schade nur daß

„Na, was iſt los fragte Lutz gutgelaunt.
„Sie haben dummerweiſe Jhr Ehrenwort gegeben, von dem Jn-

halt der Papiere keine Kenntnis zu nehmen. Zweimal fogar, wenn
ich nicht irre.“

„Stimmt“, ſagte Lutz. „Und ich pflege mein Ehrenwort auch zu
halten. Geben Sie wohl acht. Ich verſprach, die Papiere des Herrn
Rittmeiſter Dragha-Orghidan nicht zu leſen. Das tat ich auch nicht,
Heleſen habe ich als Geéſandter von Meerſcheidt-Wedell die Papiere
Paſchkins. And die Originale ſteckte ich, ohne den Jnhalt weiter
zur Kenntnis zu nehmen, in einen Kopierrahmen. Was hier vor
uns liegt, ſind nicht mehr Paſchkins und nicht Orghidans Dokumente,
es ſind Kopien die ich angefertigt habe, die mein Eigenkum
ſind, die ich leſen darf, ſo oft und ſo viel ich will

Muſchal ſtarrte erſt Lutz einen Augenblick verdutzt an, dann brach
er in ein dröbnendes Lachen aus, bei dem er einen duntelrbten
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Kopf bekam, weil er ſich am Rauch ſeiner Zigarre verſchluckte und
huſten mußte.

„Nein ſo was!“ brüllte er, da
Wangen liefen „Glänzend! Fabelhaft! Das war der genialſte
Streich Herr Doktor, den Sie im ganzen Leben je geliefert haben.
Und wo ſind die Originale?“

„Hier“, ſagte Lutz, „im Originalumſchlag, verſchloſſen mit Paſch
kins eigenem Siegelring.“

z. ihm die Tränen von den

„Müſchal beträchtete bald den Umſchlag, bald das Lackſiegel mit
Paſchkins Jnitiglen, bald das lächelnde Geſicht Luß

„Ja, zum Donnerwetter!“ ſagte er ſchließlich, der Amſchlag war
ja gar nicht geöffnet. Wie haben Sie das Kunſtfkück fertiggebracht,
den Jnhalt zu photographieren

„Das antwortete Lutz, fein lächelnd, „laſſen Sie mein Ge
heimnis bleiben.“

e

Die beiden fuhren zu
präſidium am Alexander
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erſt mit einem Kraftwagen auf dem Polizei
latz vor, wo Lutz im Wagen wartete, bis

Fiſcher ſeine Dienſtgeſchäfte erledigt hatte. Dann beorderte er das
Auto nach dem Sitz der Votſchäft in der Königgräher Straße
Hier war es Fiſcher der geduldi i Zeitung leſend, im Fond
des Kraftwagens auf das Wiederer Lutz' wartete. Dieſer kam
nach einer halben Stunde

Die Sache iſt glatt“, ſagte er zu
ſah. „Jch erhielt meinen Scheck über
60 000 Mark Speſen, außerdem eine Kleinigkeit fürs Knopfloch.

Bei dieſen Worten reichte er Hem Jnſpektor ein kleines Saffian
käſtchen, das einen ſternförmigen Orden an rokem Moiréband enthielt.

„Jch gratuliere“, ſagte Fiſcher anerkennend, „das iſt das Karl
Peter Kreuz erſter Klaſſe. Sie ſind ein Glü z. Soviel Moneten
und noch ein Sternchen dazu Da könnten Sie
eigentlich eine feine Pulle ſchmei

Das beabſichtige ich auch, Fiſcher, wir fahren nach der Traube.“
Zutz rief dem Chauffeur eine Adreſſe zu. Der Wagen zog an.
Fiſcher ſchüttelte erſtaunt den Kopf.
Haben Sie ſich nicht geirrt?“ fragte er. Ich bitt zwar kein

Berliner, aber ſo viel weiß ich doch, daß die Adreſſe, die Sie dem
Chauffeur genannt haben, der Leip e Skraße entsgegenßeſetzt liegt.

weiß ich natürlich auch“, „aber ich habe t
jener Straße noch ine kleine, ganz un wichtige Bé—
forgung zu machen.

„Was iſt denn dort los?“ erkundig

S J S
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Dort liegt das deutſche Auswärt nt“, antwortete Lußtz, und
ein ſpitzbübiſch ſeln Huſchte ine Mund. „Der ſrembeOrden iſt ja r und dekorg Aber ſch vin Hlößlich eitel
geworden, Und da n ob ich mir nicht auch nochUnd da hle ich mal zuſeh
einen deutſchen Orden verdienen kann.

Ende!
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Durch das ſelbſtändige Vorgehen der Regierungen der Länder iſt
die Einheitlichkeit des höheren Schulweſens in Deutſchland ſtark be
Droht. Nach mühſamen Verhandlungen in Reichsſchulausſchuß war
es dem Reichsminiſterium des Innern gelungen, im Dezember 1921
nete Vereinharungen der Länder über die gegenfeikige Anerkennung
der Reiſegeugniſſe unter Einbeziehung der Reſormberſuche auf dem Gebiet der Freieren Geſtaltung des terte auf der Oberſtufe der
höheren Schulen zu vermikteln. Dagegen ſtieß bereits die Anerkennung
Zer neuen Schulreformen der deutſchen Oberſchulke und der
Aufbauſchule äuf den Widerſtand einzelner Länder über die von
ihnen ſelbſt anerſannken Vereinbarungen; ſo haben z. B. die hürin
giſche und neuerdings auch die preußiſche Regierung nicht nur ver
eingelte neue Verſuche geinacht, ſondern ſie haben auch begonnen, grund
ſätzelich den Geſamtauſhan des höheren Schülweſens zu verändern. Bei
Fortſchung dieſer Schulpolitik der Länder würden in Deutſchland
nebenetnander grundlegend verſchiedene Schulſhſeme entſtehen und da
mit würde die gegenſellige Anerkennung der einzelnen Schülthpen und
Schätlzeugniſſe der Ubergang von einer Schule zur andern und der
wechſelſeitige Beſuch der Hochſchulen der eiſtzelnen Länder ſchwer ge
fhrdet und damit ein Grundſtein der deutſchen Bildungseinheit ins
Wanken gebracht werden. Der kulturpolitiſche Ausſchuß der D.D.
hält es daher für eine dringliche Aufgabe der Reichsregierung, daß e
won ihrem in Artikel 16 Nr. 2 gegebenen Recht der Grundſatzgeſetz
gebung auf dem Gebiet des höheren Schulweſens Gebrauch macht, um
in Verbindung mit dem Reichsrat den einheitſichen Auſban des Hoheren
Schulweſens zu ſichern, wenn die Länder nicht zu freiwilligen Verein
barungen konimen können. Der Geſamtaufbau des höheren Schul
weſens muß in einheitlichem Geiſt erfolgen. Er muß den Entwick
Iungsſtufen des heranwachſenden jungen Menſchen Rechnung kragen
und von gemeinſamer Grundlage aus eine von Stuſe zu Stuſe fort
ſchréitende gradweiſe Differenzierung der Bildung geben. Ein gemein
ſamer breiter Unterbau iſt nötig, damit die Schüler zunächſt alle
grundlegenden geiſtigen Fähigkeiken entwickeln und dann allmählich,
wenn die ſpezifiſche Begabung hervortritt, eine Sonderung der Schüler
nach den verſchiedenen Schuktypen vorgenommen werden kann. Eine

u frühzeikige Bildung einſeitiger Schulthpen entſpricht nicht den Be
ürfniſſen der Eltern und Schüler und erſchwert die Wahl des rich

tigen Schulweges und des Berufs. Daher ſind alle höheren Schulen
auf einen dreijährigen gemeinſamen Unkerhau mit einer modernen
Fremdſprache aufzubauen. Erſt von ſolcher geſunden, breiten Grund
lage aus wird die individuelle Wahlfreiheit ſinnvoll.

Beim übertritt in die Mitkelſtufe wird dann bei den einzelnen
Bildungswegen entſchieden, welche beſonderen Bildungsgüter zur Ver
tiefitng der gemeinſamen Bildungsgüter aller Schüler herangezogen
werden. Aber auch auf der Mittelſtufe bis zum Eintritt des Reife
alters darf noch Keine zu weitgehende Spezialiſterung eintreten. Viel
mehr muß allen grundlegenden Bildungselementen eine ausreichende
Skundenzahl geſichert werden, den deutſchlundlichen Fächern, die Ver
ſtändnis für Land und Leite, für Religion, für deulſche Sprache, Ge
ſchichte und Kunſt erwecken ſollen, den mathematiſchznaturwiſſenſchaft
lichen Fächern, die die Grundlagen für das Verſtändnis der Natur,
der Wirtſchaft und der Technik geben ſollen, und den fremdſprachliche
Fächern, die die fremde Kultur zum tieferen Verſtändnis der Gegen
wartskultur heranziehen. Eine einſeitige Bevorzugung des fremnd
ſprachlichen Unterrichls iſt gemäß dem Sinn der Reformſchulen durch
ſtüfenförmiges Einſetzen der einzelnen Sprachen zu vermeiden.

Auf der Oberſtufe muß ſodann das Ziel vorſchweben, ſoweit
es Größe der Schule und örtliche Verhältniſſe zulaſſen, der beſonderen
Begabung und. Neigung der Schüler durch freiere Geſtaltung des
Unkerrichts auf der Oberſtufe, durch Gabelung oder Einrichlung von
Kern und Kursunterricht Rechnung zu tragen.

öheren eſens.Neben dieſem Rormalſhſtem ſind hauptfächtich für KLeinſtadtiſche und
ländliche Bezirke für Schüler denen grundſtändige höhere Schulen nicht
zuänglich ſind, Aufbauſchulen eingurichten, die begabte Volkaſchüler
in verkürztem Lehrgang zur Hochſchulreife führen.

Von bbigem Standpunkt aus ſt ſowohl die ſchematiſche An
gleichung der Schulformen, wie ſie das inzwiſchen wieder geänderke
thüringiſche Einheitsſchulgeſetz enthielt, wie die ſcharfe
Dypiſierung der Schulen durch Auftellung der Bildüngsgüker auf
ſtreng geſchiedene Schulformen, wie ſie die Neuordnung in
Preußen vorſieht, abzulehnen. Vereinheitlichung ſoweit möglich
Einſeitigkeit nur ſoweit nötig! Gerade in Preußen hat die en
Entwicklung der letzten Jahre durch Aushreikung des Reſormunkerbaus
und des engliſchen Erſaßunterrichts an den Gymnaſien und die Aus
breitung der freieren Geſtaltung. des Unterrichts auf der Oberſtufe ſo
wohl den Bedürfniſſen der Schüler wie denen des prakliſchen Sebens
Rechnung gekkagen. Die große Zahl der mittleren Beamten, der Kauf
leitke und Gewerbetreibenden, die bis zum 15. Lebensſahr die höhere
Schule beſuchten, erhielt eine relaliv abgeſchloſſene Bildung und die
Slidenten erhielten im allgemeinen eine ausreichende Vorbildung für
ihr ſpezifiſches Sludium, während jetzt die Gefahr veſteht, daß den
ſozialen und wirtſchaftlichen Bedürfniſſen nicht Rechnung gekragen wird
und daß insbeſondere die für die wirtſchaftliche Entwicklung und damit
für die Exiſtenz des deutſchen Volkes gerade in der gegenwärtigen Zeit
ausſchlaggebende mathematiſch naturwiſſenſchaftliche Bildung
lich durch die Anderung des Lehrzieles der Realghmnaſien, ſchwer be
einträchtigt wird. n
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Der Exſatz der Reichsfarben SchwarzWeißRot durch
Schwarz Rot-Gold hat zu einem tiefen und näch unſerer
Anſicht durchaus unnstigen Zwieſpalt in der öffentlichen
Meinung geführt. Die Wahl der Farben Schwarz Rot
Gold, der Farben des alten Deutſchen Reiches enlſprach
durchaus Her großdeutſchen Einſtellung, die uns allen,
nicht nur beſtimmten Parkeien, in der Zeit nach dem Zu
ſammenbruche gemeinſam war und die ſeither allerdings

Frage die einzig mögliche und die einzig richtige war,kann dahingeſtellt bleiben; wie man in der Handels
flagge, die ſchwarz weiß rot blieb, das neue Reich durch
eine ſchwarz rotegoldene Göſch ſymboliſterte ſo hätte man
vielleicht den Gefühlen derer, denen die Erinnerung an
das alte Bismarckſche Reich wie es unker Bismarck
war teuer iſt, durch eine ſchwarz weißrote Göſch in
der ſchwarz-rote goldenen Reichsfahne Rechnung tragen
können. Denjenigen, die in der ſchwarz rot goldenen
Fahne nicht den gegenwärtigen Staat und ſeine innere
Konſolidierung bekämpfen, ſondern die glauben, ſich aus
nakionalein Einſfinden gegen SchwarzRot- Gold wenden
zu müſſen, ſoll durch die folgenden Ausführungen Jeseigt
werden daß Schwarz Rot Gold von altersher eine echte
deutſche Volksfahne iſt, ein Paniex, unter dem bis Zum
Jahre 1870 alle Kämpfer für die Einheit und die Größe
des Vaterlandes gefochten haben. Die Red.

SchwarzRot-Gold waren in die Farben des altenReiches. Das Wappen des alten Reiches zeigte den ſchwarzen Adler
mit roter Zier an Klaäuen und Zunge im goldenen Felde. Schon
Ende 1807, kurz nach der vernichtenden Niederlage Preußens, hatte
der Freiherr vom Stein den Vorſchlag gemacht, für die öſterreichiſchen
und preußiſchen Trußben eine einzige Kokarde zu wählen, da doch ein
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De Geſchichte von Gchwarz rot goid.

wieder etwas verblaßt iſt. Ob die Weimarer Löſung der

Krieg zur Befreiung von Deutſchland bevorſtehe. 1813 war man über
die Wahl der Farben Schwarz- Rot Gold einig vielkeicht, weil die
Studenten in Jena und Berlin ſe als Verbindungsfarben trugen
Als ſich die erſten Freiſcharen bildeten, die nach dem e en
Plan nicht ſowohl ein preußiſches, als ein deutſches Korps bilden
ſolllen, ſprach ſich in der Untform der berühmteſten, der Litzowſchen
Jreiſchar, der ankipartikuläriſtiſche Geiſt offen aus. Sie wählte ihre
Bekleidung ſo, daß ſie einem Waffenrock aus der früheren deutſchen
Zeit gleichen ſollte. Sicher trug die außerbedentlich ſchöne Farben
Zuſamimenſtellung zu ihrer allgemeinen und ſchnellen Annahme bei.

Am 12. Juni 1815 wurde die erſte deutſche Burſchenſchaft ge
gründet. Ehre Freiheit Vaterland war ihr Wahlſpruch
Sinnbildlich brachte man dieſe Beſtrebungen in den Färben Schwärs
Rot Gold um Ausdruck

Bald a Beendigung der Freiheitskriege erhob die Reaktin
ihr Haupt. Beſonderen Kampf ſagte man dem freiheirlichen Geiſte
an, der in der Jugend herrſchte. Die Jenenſer Burſchenſchaft hatte
Männer und Jünglinge ant 18. und 19. Oktober 1817 u einem Feſt
geladen, das auf der Wartburg zur Erinnerung an die dreihundert
fährige Wiederkehr der Reſormation ſtattfand. Auf dieſem Feſte war
es nun, daß die Farben Scharz Rot Gold als Sinnbild der deutſchen
Volkseinheit erſchienen Als das Feſt ſich ſeinem Ende zuneigte, ver

branntken einige Studierende Werke von Koßebne, Schmaältz, Aneillen
und anderer Reaktionäre. Das var für die Schergen von Metternich
Grund getzug, um vorzugehen. Die Burſchenſchäften wurden auſgelsſt
und die Farben verboten. Allein, das Verbot konnte nicht viel

erreichen. e e1832 wehte vom Hambacher Schloß in der Pfalz das ſchwarze rot
goldene Banner, und 30 000 deutſche Männer und Frauen bekannten
ſich freudig zu ihm, als dem Wegbahner deutſcher Freiheit und Einheit
Als aber nach langer, krauriger Zeit endlich das Jahr 1848
herannahte, als das erwachte Volk mit Ungeſtüm ſeine Rechte forderte,
da kämpfte man unter Schwarz- Rot Gold, und unter Schwarz- Rot
Gold kagte die erſte deutſche Nativnalverſammlung in der Paulskirche
in Frankfurt Selbſt Abgeordnete der äußerſten Rechten ſahen in

den drei Farben das Symbol für Groß Deutſchland. Freilich hatke
der Traum von der deutſchen Einheit keine lange Dauer Schon
1850 verſchwanden die Farben wieder und wurden verfeink. Noch ein
mal im Jahre 1866 tauchten ſie öffentlich wieder auf. Eine ſchwarz
rot goldene Fahne wehte vor dem Palais des Bundeskages in Frank
furt. Unter ihr, der groß-deutſchen Fahne ſollten ſich alle ſammeln,
die von „Groß-Preußen“ nichts wiſſen wollken. e
Der Bismarckſche Staat mußte die Farben Schwarz Weiß

(Preußen) und Rot-Weiß (Brandenburg) als Zeichen ſeiner äußeren
Macht haben. Am l. Januar 1871 ſah man zum erſten Male die
Farben Schwarz Weiß- Rot in Deutſchland Jn dieſem Zeichen folgte
auf raſchen, glänzenden Aufſtieg Niedergang und Zuſämmenbruch.

War man in Deutſchland mit Schwarz-Weiß- Rot im ällgeieinen
zufrieden, in Süddeutſchland und Frankfurt gab es viele Deinokraten,
die noch an Schwarz-Rot-Gold hingen ſo vergaß man bei unſeren
Stammesgenoſſen SchwarzRoteGold nie Erfolg einmal der An
ſchluß Deutſch Oſterveichs an die deutſche Republik ſo wird eine ernſte
Forderung die ſchwarz röt goldene Fahne ſein.

Die Umwälzung der Novembertage brachte auch die Anderung der
Reichsfahne mit ſich. Ob es lug war oder nicht, iſt eine Frage für
ſich. Die Mehrheit der deutſchen Volksvertretung entſchied ſich für
SchwarzRotGold. Jhre Geſchichte iſt würdig und ſtolz. Wie ſang
doch der große Dichter Ferdinand Freiligrath von unſerer Fahne

Jn Kümmernis und Dunkelheit
Da mußten wir ſie bergen.
Nun haben wir ſie doch befreit,

Befreit aus ihren Särgen.
Ei, wie blitzt und rauſcht und rollt,
Hurra, du Schwarz, du Rot, du Gold

Die Arbeltsinarktlage in acht

Das Landesarbeitsamt berichtetDie Wirlſchaftskrife dauerte im Berichts monat an, erſuhr aber
m und nach eine geringfügige Milderung. Demenſhrechend ſehte ſich
auch die Berſchlechternng der Arbeitsmarltlage langſamer fort. Gegen

nde des Monats konnte von dem Beginn einer leichten Enlſpannung
geſprochen werden.

Die Urſachen lagen einmal in der ſtarken Aufnahmefähigkeit der
Landwirtſchaft, die u. a. arbeitsloſe Bergarbeiter in größerer Zahl ein
ſtellte Dann war auch in einer Reihe anderer Berufsgrußpen eine meiſt
nöch geringe Beſſerung feſt zuſtellen. Nach Abſchluß des Abkommens
zwiſchen der deutſchen und elſäſſifchen Kallinduſtrie und der Gewährung
größerer amerikaniſcher Kredite wurde der Auftragseingang in der
Kaliinduſtrie beſſer, ſo daß von einer gößeren Zahl von Schächten die
Arbeit wieder aufgenommen oder Arbeitszeitkürzungen in Fortfall kom
men konnten. Ebenſo waren Stickſtoffe und Düngemiktelfabriken zu
ffriedenſtellender beſchäftigt. Jm Spinnſtoffgewerbe, in der Schuh
induſtrie und im Kürſchnereigewerbe hielt die Belebung an, wenn auch
teilweiſe noch verkürzt gearbeitet wurde. Schokolade und Tabak
fabriken waren etwäs erholt oder wieſen keinen weiteren e auf.
Stärkere Nachfrage beſtand nach Tiſchlern, Malern und chneidern.
Die Zahl der offenen Stellen für Hausangeſtellte erfuhr nach Be
endegung der Ferlen eine Stkeigerung.

Stärkere Einſchränkungen erfolgten wieder im Braunkohlenbergbau,
in der Metällinduſtrie, in Farben und Sprengſtofſwerken, ſowie in
Papierfabriken und Gerbereien. Doch konnte gegen Ende des Monats
auch hier eine gewiſſe Beruhigung feſtgeſtellt werden. Das Baugewerbe
war nach wie vor nicht ausreichend beſchäftigt. Für Muſiker und Gaſt
wirtſchaflsangeſtellte beeinlrächligte ungünſtiges Wetter die Vermilt
Iung. In den Berufen der Kaufmänniſchen und Büroangeſtellten war
eine Beſſerung nicht erkennbar

in Laufe des Berichtsmonats meldeten ſich bei den öffentlichen
Arbeilsnachweiſen 32 160 Arbeilſuchende neu, gegen 37 591 in Vor
monat. Die Zahlen der gemeldeten offenen Stellen und der Ver
mittelungen enkſprachen mit 22 916 bezw. 21 110 ungefähr denen des
Monats Juli (22 535 bezw. 21 108). Ende Auguſt waren noch
44 347 Arbeitſuchende und 1934 offene Stellen vorgemerkt gegen
51 526 bezw. 2418 Ende des Vormonats.

Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen ſtieg von 30 340 m
1 Auguſt auf 32 463 am 15. des gleichen Monats und ging dann auf
32 396 am 1. September zurück. Sie betrug am leßtgenannten Tage
in den Regierungsbezirken Magdeburg 10440 (am 1. 8. 10247),
Merſeburg 11 823 (10 446), Erfurt 5558 (5467) und im Freiſtaat An
Halt 4577 (4180).

Rückgang der land wirtſchaftlich genutzten Fläche in der Provinz Sachſen
Allgemeine Erhebungen über die Bodenbenußung fanden in den

Jahren 1878, 1888, 1893, 1900 und 1913 ſtatt. Vergleicht man die
Ergebniſſe 1913 mit der Anbauflächenerhebung des Jahres 1923, ſo
niß zum größten Bedauern feſtgeſtellt werden, daß die Nußſläche
Deutſchlands ſich erheblich verringert hat, gang abgeſehen von den Ge
bieksabtrekungen und Beſetzungen. Auch für die Provinz Sachſen ſt
dieſer Rückgang eingetreten. Während im Jahre 1913 die landwirt
ſchaftliche Nutzfläche noch 1 793 466 Heklar betrug, werden im Jahre
1923 nur noch 1 721980 Hektar nachgewieſen. Sie hat um 3,99
verloren. Die größte Einbuße der Provins erlikt der Kreis Bilkerſeld
mit 7,63 25, die geringſte der Landkreis Halberſtadt mit 0,28 Hin
Regierungsbezirk Merſeburg haben die einzelnen Bezirke
nachſtehende Verminderung erfahren:

Kreis Bitterfeld von 48 108 auf 38 894 Hektar 7,63
Stadt und Landkreis Wittenberg von 52 473 auf 19 215 Hellar
C 6,21 Kreis Schweinitz von 62 867 auf 58 823 Helkar E. 5,68
Proz. Kreis Liebenwerda von 52 103 auf 49935 Hektar 16
Landkreis Zeitz von 21115 auf 20258 Heklar 106 26); Landkreis
Sangerhauſen von 51 428 auf 49 897 Hektar 395 Land
kreis Näumburg von 11946 auf 11490 Heklar S
Mansfelder Seekreis von 51 394 auf 49 469 Heklar 3
Stadt und Landkreis Merſeburg von 51 688 auf 49 728

30591
Hektar 3,63 Kreis Querfurt von 55 870 auf 53 874
Hektar (3,57 Kreis Torgau von 59 940 auf 57 968 Heklar
329 Kreis Delitzſch von 65 331 auf 63 190 Hektar S 328

Saalkreis von 44 522 auf 43579 Hektar 2,12 Kreis Eckarts-
berga von 42 162 auf 41 298 Hektar 2,05 25) und Landkreis
Weißenfels von 42 428 auf 41678 Hektar S

Die Urſachen des Rückganges dürften u. a. in der ſorlſchrettenden
Durchſetzung der Provinz mit Induſtrie und der Aufforſtung von
armen Ackerhöden und geringen Weiden zu finden ſein.

geändert. Der Kaufauftragsbeſtand eigte geſtern eine leichte

125 Schweine

teil.Befeſtigung der europäiſchen Valuten.
Am Berliner Deviſenmarkt hat ſich in der Geſamtſituation nichts

Er
holung, die aber auf das Debiſengeſchäft vhne Einfluß blieb weil
einerſeits der geſamte Kaufauftragsbeſtand in der letzten Zeit immer
ſehr gering war. Die Kaufbewegung bringt eine weitere Be
Feſtigungder europäiſchen Valuten gegenüber dem Dollar
Bei der Kürsfeſtſeung trat eine ſtreng paritätiſche Bewertung ein.
Von den Hauptvaluten lauten höher Holland um 9,80, London um
9,06 von den Nebenvaluten Paris um 0,822 Brüſſel um 0,10,
Zürich um 0,20 in den amtlichen Mittelkurſen. J Uſancenverkehr
vollzog ſich gleichfalls eine Befeſtigung der europäiſchen Valuten.
Man nannte London Hegen Paris mit 88,80 nach 83,75, London gegen
Newyork 446 nach

der amtlichen Kursfeſtſetzung kam im großen und ganzen nur wenrg
Material heraus.

Berliner Vörſe vom September.
An den Anleihemärkten liegt ein größeres Deckungsbedürfnis bor,

das auf das Kursniveau ſtühend und auf den Geſchäftsberkehr be
lebend wirkte. Unter dieſem Einfluß exöffneten ſämtliche deutſchen
Anleihen höher, u. a. Kriegsanleihe zu 40 Proz. preußiſche Konſols
plus 95, bayriſche Staatsanleihe plus 250 300, S Schatze 1923 wurden
anfangs mit 735, Zwangsanlethe mit 27, Schußgebletsanleihe mit
1024-1024 Pro gehandelt. Vereinzelt machte ſich hier Material
knappheit bemerkbar Jn den übrigen Anleihen kraten größere Ver
änderungen nicht mehr ein. Auf die Haltung der Aktienmärkte iſt
nach wie vor die Fülle der Kapitalzuſammenlegungen von ausſchlag
gebender Bedeutung Das geſtrige Gerücht über den Norddeutſchen
Lloyd 30:1 wurde heute wiederholt. Von beſonderer Bedeutung iſt
die Zuſammenlegungsfrage für die ſchweren Montanwerte, die darauf
auch ant ſtärkſten reagieren. Der Geldmarkt iſt unverändert leicht
bei tkäglichen Sähen wiſchen und Pronnlle.

Leipziger Börſe vom 11. September.

An der Situgtion der Börſe hat ſich heute im großen und ganzen
nichts Weſentliches geändert. Jmmerhin war die Kursgeſtaltung nicht
mehr ſo einheitlich nach unten gerichtet wie in den lehen Tagen
Eine große Rolle ſpielen namentlich die Befürchkungen über ſtarke
Zuſamimenlegungen des Aktienkapitals bei verſchiedenen Geſellſchaften,
die geſtern beiſpielsweiſe zu dem gemeldeten ſcharfen Ruckgange der
Mänsfeld- Aktien führten und unter denen heute beſonders der Nord
deutſche Avyd zu leiden hatte. Auch die Ungewißheit über die
kunft des Kohlenſhndikates und die befürchteten Preiskämpfe in
Eiſen und Kohleninduſtrie tragen eine gewiſſe Unruhe in die am
Handel beteiligten Kreiſe.

Berliner Produktenborſe vom 11. September.

Weizen, märk. 215 216; Roggen, märk. 185- 190; Somtnergerſte
210 288, Wintergerſte 190 200 Hafer, märk. 171 181; Weizenmehl
30,75 23550, Roggenmehl 27 29, Weizenkleie 14 Roggen kleie 123,50
Rape 335 340 Leinſaat Viktorigerbſen 9
Speiſeerbſen 22 Futtererbſen 19 20, Peluſchken 17 18. Acker
bohnen 16 17, Wicken 16 [7; Lupinen blaue 1250 1800, Lupinen,
gelbe I 17, Serradella 1250 1850, Rappskuchen 14, Leinkuchen
bis 24, Trvockenſchnitzel 1280 18,00 Voll. Zuckerſchnißel
Torfmelaſſe 8,75; Kartoffelflocken 19,50.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 11. September.
Auftrieb. 178 Rinder Ohhſen, 52 Bulken, 20 Kalben, 57 Kühe),

561 Kälber, 905 Schafe, 13997 Schein ſammen 2486. Außerdem
von Jleiſchern direkt Zuge führt. S Rinder, 76 Kalber 20 rn
125 Preiſe für 50 Kilb Lebendgewicht in Goldmart
Dchſen l. 485- 2. l. 38 17, Kl. Bullen l.2. Kl. 38 48, 8. Kl. 5087, A. Kl. 20 Kalben und Kühe

4 2. Kl. 48- 62, 3. Kl. 88 47, A. Kl. 30 57, 5. Kl. 20
Kälber H. S. 75 78, l. 65 Schafel. 55- 2. l 42 Kl. 25- Schweine J. O. 80S S. l. 70 Kl. 60 69, K. 600. 69. Für Fettſchweine ausge ſuchte Qualität, wurde über Notiz begahlt. Heſhaſts-

gang h Schafe und Schweine langſam, Kälber mittelmäßig.
überſtand: 6. Rinder (davon 4 Ochſe, 4 Bullen, 1 Kuh), 11 Schafe,
120 Schweine

e

Paris gegen Newyork 80,82. Während

er

2 35; Kleine

5,45 Uhr nachm. Vortrag: „So lang noch untern Ainden“

J

M. R.

Berliner Börſe vom 11. Sehlember 1924,

n San e8,9 e n Freiverkehr.anſa Dämpf. 10,75 othaer Wäggen 2e ar e 5 n e u Chem. Keiß e 65257Ver. Elbeſchiff. Hirſch Kupfer 168,25 TSeicharg 10Commerzbank 5,50 Hochſter Farbwerke e d
Deutſche Bauk 19,39 Slſe Berghau 158,50 Vecker Stahl. 1,60Dorniſt. i. Rätionalb. Söln Rofkweiler 225 do. Kohl 50e e Meer e e n ohleeipsz Credit (Adca Nütgerswerke 16,5 9 t 1,25Wiener Bank 9,25 Ruckforth Sprit 9 e

Rhein Sprengſtotf f.Agfa e 12,75 Sarokt t „59 Kali Kri Shall 9,00Sabiſche Anin 1073 Schgathkogf Maſch. u n rn u
Daimler Motoren 3100 Stöhr Kammgarn 42,00 Diamond ſhares 2
Hans e 5 Tecklenborg Schiff. l Dk. Wald u. Holz oeutſche Kabel 149 Tritonwerke 20 Herlin-Halberſtädter 0,15Dynamit Nobel 593 Werhshauſen Kammg. 6,79 e ne 5
Elektra Dresden 0,83 Zwickauer Maſch. 1,60 An dir r
Fahlberg Liſt 425 Stahlwertk Krone 950

Gilles in Bil lionen Prozenk)

Lelpelger Börſe vom 11. Geptember 1924,

Mansfeld Glauzig Zucker 15,75 Thüring. Gas 6,15Hartmann S. Maſch 450 Roſitz Zucker (41,08 Freiverkehr
Kirchner u. Co. 20,5 Chroings Najork 1770 5Sondermann u. Stier 0,65 Cröllwitz Papier 9 Altenburg Glas 6,45
Wotan Werke 3,60 Alkenburger Landkraft 20 Bauchwitz Pſcherer 957
Falkenſteiner Gard. 11,90 Hetzer Weimar 089 Sermatoidwerke 02
Kammgarn Gautzſch 550 Hupfeld 3,75 Kammg. Silberſtraßt 9-28Textiloſe Elgvies 1,89 Kunſt Groß 259 Leutke Piano 12Tränkner u. Würker 5.50 Lökr. Leipz. (Kulkw.) 5,30 Polack Gummi 183
Leipzig Riebeck 50 J. C. Richter d Samſonig
Wurgzen K. (Kriesſch 2,69 Fritz Schuls u. l8,25 Seag e 001

(Alles in Billikonen Prozent)

Halleſche Börſe vom A1. September 1924.

Eilenb. Kattk.-Manuf 22, kehrBank u. Verſich. Akt. e e n S In Khte Aicſe e
2 t Zimmermann u. Co. 6,55 ee et don Vorhugs Aetien Apt. (Felth. Iud

ewerbe u. Handelsb 0,25 Glauziger Zuckerf. 18 Here alen 5
Landeredit-Vänt 95 Salleſche Maſchinenf 13,50 er rs ge eZörbiger Bankverein 0,10 Halleſche R 250 Laeſar U. Loketz
Soung Feuerverſich. s n renw. eß Setkert- Glas 0,19 S. Röhrenw., j. Akt

Hildebrand Mühlenw. 3,20 Hauf-JmportBergw. Akt. u. Kure. Moritz Jahr (60,90 Taliw. Krügershall 16
Halle. Pfünnerſchaft 17 Gebr. Jenhſch 14 Kyſſhäuferh.“ f. Akt. F
Prehl. Braunkohlen 57 Kaiſerbad Schmiedeb. 450 Akt. SRiebeck Montanwerke 40,50 Wilhelm Kathe 0/80 Kinder. Weh s
WPerſhen Weißenfelſer 88 Khrhisdorfer Zuckerf. et e
Bruckdorf Nietleben Kyffhäuferhütten 1,19 PortlandCementf. 455

Gottfried Lindner 6,0 G. Veſter, Speditiot
Jnduſteie Aktien Schrapkauer Kalkw. 0,99

Ammend. Papierf. 49 Wegelin u. Hübner 6/25 Zimmerm. Co., t Akl S
Eröllw. Papterf. 8,50 Heiter Maſchinenf Hildebr. Mw. j. A.Lönnerner Malzf. 40 Zuckerraffinerte Halle 20,25 Eröllw. Papf. f. Akt.

(Alles in Billionen Prozent.

z tKundfunt
am Sonnabend, den 13. September.

Leipzig. Welle 452.
11,40 Uhr vorm. Wirtſchaftsnachrichten 1 Uhr nachm. e

bericht. 145 Uhr nachm. Wirtſchaftsnachrichten. 415 Uhr nach
mittags Wirtſchaftsnachrichten und Deviſen mneld ungen. 5 630 Uhr
nachm. Konzert der Hauskapelle. 8,15 Uhr abends Konzert
Wein, Weib und Geſang. Anſchließend Preſſebkricht. S 10
Uhr abends Tanzmuſit

Berlin. Welle 430.
10 Uhr vorm. Kleinhandelspreiſe. 1015 Uhr vorm. Tages

nach richten. 105 Uhr nachm. Tagesnachrichten, Wetterdienſt.
480 5,30 Uhr nachm. Unterhaltungsmuſik (Berliner den et

i

kulturhiſtoriſche Wanderung bom Brandenburger Tor zum Schloß
745 Uhr abends Vortragsreihe: Südamerika. 1. Vortrag „J

ſubtropiſchen Braſilien Dr. phil. Poetkko (Buenos Alres.
bis 10 Uhr abends: Feuchtfröhliche Kunſt. Milwirkende: Alfret
Braun (Rezikation), Th. Hieber, Staatsoper Berlin (Trinklieder).
Das Kornetkquartett der Staatsoper 1030 1130 Uhr abendst
Tanzmuſik

Dutſeige Gree. t
VBallgeflüſter Fardon, mein Herr dieſer Gentlenänn S
en i de i e uſtbutterfabrikant un5

Millisrdenſchieber Paſchmeier nicht Warum fragen
Se mich denn grade a, entſet Sie man Sie ſchienen
mir hier in der gang ſchaft gerade der Fragwürdigſte.



Wohnung m. Zubehör geg.
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Vermiſchte Nachrichten.
Selbſtmord der Filmſchauſpielerin Eva Mah.

In einem Hotel in Baden bei Wien erſchoß ſich die 2jahrige
Filmſchauſpielerin Eva May, eine Tochter der Mia Mah. Die ſonſt
lebensluſtige Künſtlerin ſoll in leßter Zeit plötzlich oft in kiefe Schwer
mut verfallen ſein und wiederhot Selbſtmordgedanken geäußert haben.

Der Selbſtmord der n n Evg May e in WienKaturgemäß größtes Aufſehen. Vor einigen Tagen kam die bekannte
er nach Wien, um ſich mit einem Verwandten von ihr zit

erloben. Vieſer Abſicht ſcheinen ſich n Schwierigkeiten in den
eg geſtellt zu haben. Eva Mah war in Berlin ſeit Jahren beſtens

kannt und als Filmſchauſpiekerin belebt. Als Tochter des bekangten
ilmfabrikanten und Regtſſeurs Joe May ind ſeiner Gattin Mi
dah kam ſie ſchon in ganz jungen Jahren zum Film, in dem ſie

Hurch ihren perſönlichen Reig wie auch durch ihre Darxſtellungen große

Abſicht, ihren Beruf aufzugeben und ſich ins Privatleben zurückzit
ziehen. Der letzte Filnt in dem ſie auftrat, war Die Fledermaus“,
in dem ſie ſehr gefiel. Die Eltern Eva Mays befinden ſich in Schwe
Den, wo Jve May Aufnahmen zu einem Film „Colportage“ vornimmt.

Heftige Stürme in Schleswig
Huſum, 12. Sept. Ein ziemlich heftiger Orkan wütet ſeit geſtern
nacht an der ſchleswigſchen Weſtküſte. Jn Huſum hat der Waſſerſtand
Heute morgen 9 Uhr bereits fünf Meter überſchritten. Auf der Jnſel

rohe erzielen konnte. Seit längerer Zeit äußerte ſie allerdings die

Shſt hat der Sturm Uberſchwemmungen von Strand und Wieſen zur
Folge gehabt t
e W

zitrü gelegt.

Der Konkurrent des Weltboxmeiſters.
Rewjerſeh, 12. Sept. (Funkſpruch WTB.) Hier fand vor einer

8000köpfigen Juſchauermenge der Boxkampf zwiſchen dem Neger
Wills und dem Argentinier Firpo ſtatt. Wills wurde nach 12
Runden zum Sieger erklärt und erhielt damit das Recht den Welt
Pedert Dempſey zum Kampfe um die Weltmeiſterſchaft herauszu
vorde t

Nach Obſtgenuß Waſſer gekrunken und geſtorben. In Olden
burg krank ein achtzehnjähriges Mädchen nach dem Genuß einer
Birne Waſſer. Es wurde ſofort beſinnungslos uns ſtarb unter großen
Schmerzen am vierten Tage.

Feſtlusgens in Kampf mit dem Sturm. Eine ungewöhn
liche Klugleiſtung hat am Mittwoch der Flugzeugführer Hardes
mit einer Jun n auf der Nachtluftpoſtſtrecke Berlin
Wargemünde (Styckholm) vollhracht. Jn den Abendſtunden war im
d afen Tempelhofer Feld die Meldung eingetroffen, daß in 800
Me er Höhe eine Windſtärke von 25 Sekm. gemeſſen worden ſei,
was einer Windgeſchwindigkeit von 90 Km. in der Stunde entſpricht.
Trotzdem ſtartete das Jlugzeug pünktlich um 9 Uhr abends. Kaum
aber hatte ſich die Maſchine auf einige hundert Meter geſchraubt, als
ſie auf vrkanartigen Gegenwind ſtieß, der ihre Vorwärtsbewegung
zunächſt völlig unmöglich machte.. Erſt als Harder notgedrungen auf
100 Meter herunterging gelang es ihm, ſeinen Flug fortzuſetzen und
krotz haſtigen Gegenwindes und ſtarker Böen nach vreiſtündigem Flug
gegen Mikternacht in Warnemünde glatt zu landen. Bei normalem
Hlitgwetter wurde dieſe Strecke bisher immer in höchſtens 158 Stunde

Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
ketne Verantwortung über
nehmen. jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Möbl. Zimmer
an nur beſſeren Herrn zu ver
mieten Zu erfr. in der Exp.

Gute Schlafſtelle
an anſtändigen, jung. Mann

zu vermteten.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl

zweiten Schlaganfalks,

Suche Raum vder
Werkſtatt zu mieten
Ang. unt. 179 a. d. Exp. d. Bl.

n

im 73. Lebensjahre.

Schön gelegene 42 Zimmer

äder tauſchen geſucht

Ang. u. 182 a. d. Exp. d. Bl.

Preiswert zu verkaufen
Kl. Geldſchrank, Mahag

Vertiko, Spiegel u. Konſole,
Kleiderſtd., 3Zimmerſchaukel
mit Ringen u. Trapez, Kron
leuchter für Gas u. Eleklr.,
Kokosläufer, 12 X 1,25
100 Obſtverſandkäſten.

Statt beſonderer Meldung.

Nach längerer Krankheit verſchied Donnerstag abend

3),7 Uhr, doch plötzlich und unerwartet, infolge eines

der Polizeiwachtmeiſter a. D.

Dies zeigen Freunden und Bekannten im Namen
ſeiner fern von hier weilenden Angehörigen an

Karl Löther und Frau.

Merſeburg, Kleiſtſtr. 7, d. 12. 9. 1924

Die Beerdiung findet Montag nachm. 4 Uhr von der

Kapelle des ſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt.

verbunden mit Jnhalation
von Kräuterdämpfen bei
Schnupfen, Naſen, Rachen,
Bronchialkatarrh, Aſthma.

hat Merget
Sohannisſtr. 10

1 Minute vom Markt.

Battaägegr cKtgeer egnen
Ffrankentausen

Ing.- u. Werkm. Abtlg.
für allgem. u. lanäwirt.

NMasehb. Rlektrot. Kljg-

tegnn. u

S

S

Gusthaus z. grünen e.
Sonntag, den 14. Sept.

Halleſche Str. 39, Hof.

Schwarzer Rock,
feldgrane Hoſe,
Ledergamaſchen

ſowie leere Bettſtelle z. verk.
Zu erfragen in der Exped.

Perrenwägehe

nenAüehonsehranl

zu verkaufen. C
Zu erfr. in der Grped. d. Bl.

geb. Boll mann
W

Kranzſpenden dankend abgelehnt.

Uhr in Halle ſtatt.

Großvater,
der Zimmermann

Emil Langholz
S

Gthunrmeternte
von z. Morgen abzugeb. 5

1 ſehr gute
Mälchziege

von zweien die Wahl, zu
verkaufen Ob.Altenbg. 13

ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt.
Dies zeigen tiefbetrübk an

zu verkaufen
Exerzierplatz, Birkenwegli e

Annaklee
Hie trauernden Hinterbliebenen.

Einäſcherung findet am 13. d. Mts. mittags

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
unſer treuſorgender Vater, Schwieger und

am Donnerstag abend 10 Uhr nach längerem

Ww. Marie Langholz nebſt Angehörigen.
Atzendorf, Schotterey, Kandern, den 12. 9. 24.

Kann en Die Beerdkgung findet Sonntag nach
S mittag 3 Uhr ſtatt.

beſonders AlbeitsSchnütttiefel von 6.50 Mk.
Es ladet frdl. ein Speiſezimmer fow. alle feineren Artinel in reicher Auswahl.

e Ww. H. Ohme. Herrenzimmer Zu haben beiAugen t, Markt 12.e Scohlafzimmer eSo Kleiderſchränke eonntag, d. 14. September 1924 (18. nach Trinitatis). Vertikos
Jn der Nacht vom 9. zum 10. September wird eine K. ſir rigmt. Ve d Kommoden v zſtarb plötzlich und unerwartet unſere liebe Seſammelt wird der geſamt. Verband e Beitſteken a e

Mutter, Großmutter, Schweſter und Tante, Es predigen Ruhebetten ndie Witwe T ſowie alle ArtenEvangeliſche Gemeinden, S Einzelmöbel in
Dom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke. Vorin. 11 Uhr S

Kindergottesdienſt. Donnerstag abends 6 Ahr, S
Bibelſtunde in der Herberge zur Heimat, Paſtor S
Wüttke.

Stadt. Vorm, 10 Uhr Paſtor Riem. Vorm. 11 Uhr
Kindergoltesdienft. Derſelbe. Ev. Männer- und s
Jugendverein. Sonntag abend 8 Uhr Lichtbilder
Vortrag: „Erinnerungen aus Jeruſalem“. Paſtor
Wüttke. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde S

Paſtor Nauchke. r

Große

Die

eroh vedentend erhöhter

groß

d e z HalleN. Zuchs,
Möbelhaus,

Das Opfer eines Fliegenſtiches. Beim Beerenſuchen wurde im
Walde bei Warnsdorf (NRordböhmen) ein zehnjähriges Mädchen von
giftigen Fliegen ins Bein geſtochen, das bald ſo ſtark anſchwoll, s
ärztliche Hilfe in Anſpruch geitommen werden mußte. Das Kin
mußte mehrmals operiert werden. Trotzdem ſtarb die Kleine, da ſich
als Folgeerſcheinung eine Herzentzündung einſtellte.

Entführt. Eine myhſteriöſe Entführung beſchäftigt ſeit einigen
Tagen die Berliner Kriminalbolizei. In Perleberg hatte ſich ein
Hauſierer an der dortigen Schule aufgeſtellt und war wegen ſeines
Weſens und ſeiner zu kaufenden Spielſachen bei den Kleinen ſehr be
liebt. Einen beſonderen Freund gewann er in dem 12 jährigen Schüler
Gert R., dem Sohn einer achtbaren Perleberger Familie. Der kleine
Gert, ein hübſcher, frühreifer Junge, verbrachte faſt ſeine ganze freie
Zeit bei dem Straßenhändler. Am Sonnabend früh, kurz nach der
Aufnahme der Tätigkeit ſeiner Elkern, raffte der Kleine alles Geld,
was er im elterlichen Haus erreichen konnte, zuſammen, perſäumte den
Schulgang und fuhr mit ſeinem Fahrrade davon. Mit jhm iſt gleich
Zikig der Straßenhändler verſchwunden. Es gelang bisher trotz aller
Nachforſchungen nicht, irgendwelche Anhaltspunkte zu finden:

Leitung Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phiü. Siegfried Berger für den politiſchen Tet!
und Feuilleton; Franz Gomm, für Provinz, Lokales, Volkswirtſchaft, Ver
miſchtes und Sport; Kurt R t ner für den Anzeigen und Reklameteil,

ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Druck und Verkag der Firtna Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
r

e Se aus v e SLahir nd en er I wird wie nen
ichneter Heilkraft bei durch Färben oder Reinigen in der 9
Frauenleiden, Weißfluß, Kvor derer ben Färberei und Reinigung Veumarktstor eriehiao

2 8 9 S t t au er i i uGepichitentn Don e
Linkaufspreiſe

ſten 11.
modernſte Farbenprima Qualität

ſolange Vorrat reicht, nur im Woll Spezial Geſchäft

Helgrube N

Hamen-Halbſchuhe

er Auswahl. eKommen Sie zu mir zur Unterfnchung und bringen Sie
eine Jlaſche Jhres Morgenurins mit, und ich ſage, was

and wo es Jhnen fehlt und wie Sie durch Homöopathie,
S aturheilkunde und Biochemie wieder geſund werden

Ulrichſtr. 58. Können Sprechſtunden in Halle, Martinſtraße 16.
Hotel Stadt Leipzig, jetzt am Freitag vormittags

S von 8—12 und nachmitfags von 2-7 Uhr.

Neunmarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. 11 Uhr
Kindergottesdienſt.

I LZöſſen. Vorm. 8 Uhr Paſtor Boit.
S Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paflor Raucke.

öfſen. Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Jentzſch.
Bormittägs 11 Uhr Kindergottesdienſt. Montag

Chotalſtunde Abends 8. Uhr BVibelſtunde.

Katholiſche Gemeinden
Merſeburg. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. 9.30 UhrHoch in Predigt. 8 Uhr Andacht.
NenRößen. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vordem

Beſchigelegenheit. 9.30 Uhr Höchamt mit Predigt
2.30 Uhr Andacht.

Naundorf. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt

abend 8 Uhr Kirchenchor. Mittwoch nachm. 5 Uhr e
vernichtet verblüffend

u
doppelftark, geruchlos,

in Apotheken und Orogerien

Adler-Vrogerte, Entenplan

e5 a e e

S r
es Hans matehe

NReuBiendorf. 11 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.

Kayna. 11 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
Volksbibliothek gebffnet Sonntag von 11-12 Uhr.

GBereinigung ernſter Vibelforſcher.
Jeden Donnerstag und Sonntag abends 8 Uhr im

„Caſino“ (kleiner Saal) Vorträge!
Eintritt frei Jedermann herzlich willkommen.

Rehpinſcher mann Kaſſen fennn
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. Montag, den 15, Sept. 1924, nachm. 6 Ahr.

Tagesordnung

Merſeburg, den 12. September 1924.

Wahl eines beſoldeten Stadtrats.

Der Stadtverordnetenvorſteher gez. Junker.

Chriſtliche Gemeinſchaft d.

zur Heimat (Eingang Brauhausſtr.). üroß

Chriſtſiche Verſammlung Vlanckeſtraße 1.
Sonntag abend 8 Uhr Evangeliumsverkündigung.
Honnetstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.
GSesßkayng (Kolonie). Moniags 7 bis 8 Uhr

im einzelnen und zentner
mitiwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge weiſe preiswert abzugeben.

Telephon 13. S

welches ſchon in Stellung
war, für meinen Haushalt

Perſonen) zum I. 10-
geſucht. Frau F. Freytag,

Roßmarkt 1.Angere Aer
für einige Vormittagsſtunden

geſucht.
Bahnhsfraße 4, part.

Kirchſtr. 7.

Ah
z aute. Maſchinenſchreiberin

m h.
e F s S el e neIII an die Exped. d. Bl.

abenvs Sibelftunde in der Siedlungsſchule.

für Tiefbauunternehme
ſehr geeignet, preiswert

Firma iſt erlvſchen.
Merſeburg, den 18. Auguſt 1924.

Das Amtsgericht.

Robinſoninſel

M

In unſer Handelsregiſter B. Nr. 4 iſt
bei der Mitteldeutſchen Baugeſellſchaft G. m.

tretungsbefugnis des Liquidators erloſchen. Die ich im e unkendurg“ hier
abzugeben Merſeburg eingetragen worden Nach vollſtändiger

Weißenfels (Saale), Verteilung des Geſellſchaftsvermögens iſt die Ver

wangsversteſgerung.
Sonnabend, den 13. d. M., vorm. 10 Uhr werde

Chaiſelongue und
1 eitntur. Kleiderſchrank

Lissabonner Gojg-
traubsn. It.Weigtragh,

r. Kokosnusse t
Mleh, Bananen,

Ferner Graßhoffſtraße 3.
sämil, Sorten Nuss6, rSuitdhinen ſonen e tet
Mahsln, goraspelts Bedarf zu erler. wünſchen,

lskosnug, Reinsr werden angenommen. Zu

öden en
Vorzuſtellen mit Zeugniſſen

öffegzelich meiſtbietend r Barzahlung verſteigern.

Zerlegbarer, doppelwandig.

(Mergentheimer Fabrikat). werden.

a Biettenvolki Nor amahnaßbente 2 ohne Benſe vormittags 11 Uhr anberaumt.

verkauft Oeckert, Nulandt chſtraße 169 termin einzureichen.
Der Gefängnisvorſteher.

Die Abnahme der Küchenabfälle
im hieſigen Gexichtsgefängnis für die Zeit vom
1. Oktober 1924 bis 31. Oktober 1925 ſoll vergeben

Dazu iſt Termin auf den 20. September 1924 Gaſthof „Zur Linde

Angebote ſind verſchloſſen bis zum Verdingunge

Merſeburg, den 10. September 1924.

ietzner, Obergerichtsvollzieher.
Wélnhrang“/ er. d. r. bei Ed. Hammer
Golnbrong erschantt Bürſtenmachermeiſter, WagFu

Zwangsversteſgerung. Hell
Am 18. d. M., vorm. 10 Uhr verſteigere ich im

3 S e Flurgarderobe, 2 Sofas 1 Vertikow,
1 Schreibtiſch, 1 Ausziehtiſch, 1 Büffett u. a. G.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

zum Einſchneiden
empfiehlt billigſt

Getnſeban Riſchmühle

nerſtr. 4. Mittwoch und
r. 2.52. Apiet Sonnabend auf dem Markt.
Welt. mit ſteuer 8535

etdeldgerwein

Fl. mit ter 1.15
frann Pewann,

arg 19

Fleißiges, älteres
Weißtohl

Mädchen
ſicht ſofort

Merſeburg den Wettin 1824. Fin Anſtar Anfitut BotRettſchlag, Obergerichtsvollzieher. ihm n en Se Frau Maurermſtr. Weiſe,
Mücheln.

Paut Bahn. Heſſundiger.

mit Kenntniſſen in Buch

bei Schüßler, Neüröſſen,

mit nur guten Zeugniſſen
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Prön en nam ch Ammen folſch. Ppels pro Pf.
m Gegrundet 1901. Ubenol! erhältlich. Hur 50 Pfennig
Sonnabend den 13. Sept.
abends 8 Uhr, im Vereins

e r O verſchredenen Angſhye lokal „Hohenzollern“in pa. Spezial-Gummierung und verſchiedenen Ausführungen,mit Stoffbezug, Covercoat, Köper, Batiſtdecke, von 34.-, 26.- 22. Aue Fenannnn

Gahardine-Iläantel Marke Continental 48 Vollzähliges Erſcheinen er
aus Wolle und halbwollenen Stoffen, von wünſcht. Der Vorſtand. J J e der engere S ee Aer e e en ec S W h e h e n d n hahbenS Cechnn ſern An dere

Sonnabend,13.9. abds 7Uhr in derAchtung e e z Alten Poſt5 an Fam en Aben Sonntug, den 14 Septbr.
n Reſt. 3 tKchütredpan Meurmeari e PerrenTurgſahrt

S a herzlich willkommen Mit nach Leipzig9 zlieder alle zur Stelle. ne en 2De Am 13, 14, und 15. Sept. feiert der Der Vorſtand. Abfahrt früh 550 nHergmannsverein „Hlück auf“ oes e e tralverbd
Gewerkſchaft Leonhardt K d d. Angeſtellten

ſein e e
e III en kf. Meere Man verlange beim Einkauf von „Rahma vbuttergleich gratis die Kinderzeitung „Der kleine Coco“.

J. St ftungsfeſt Sonntag, den 14. Septbr. Abfahrt der Teilnehmer am Schaſwolle e e her m e ehe e Achtung! Kegler! Achtung!

Mttelteutech n tellt Ia en gute Sunt hTau u fort te Strick wolle 3verbunden mit verbunden mit Sahnenweihe III ſannlent. in Halle a. J. und n Wanne Sporttechen ßertpreiskegeln

O Von nachmittags 3 Uhr an am Sonnabend e abends Felle Häute, Roßhaar aller Art kauft d
am Sonntag 914 morgen ſſändig zu höchſten Tagespreſſen. Fortſetzung und Endkämpfe Jreitag, Sonnabend,Sonnabend den 13 13. Gept c. vom Bahnhof r I Woll und Fellhandlung, n

79, Uhr abends Fackelzug; anſchließend wozu freundlichſt einladet Se Vorſtand. e errm 91 I Merſeburg Gotthardtſtr. 28 Strangdschlösschen,.
Konzert und Kommers in Schumann ö g Duxch Telefon Antuf 240 u erreichen.

Gaſthof. Hswald Brauer. i von Apoldaer Wolljumpern i e J r Eiche,G d t 14 S p t e J S S e Sie Scene mit Seſſet Eiche),Sonntag, den Sept. e reis: anduhr5 Uhr Wecken. 9 Uhr Kirchgang 9 e Ve on len Im an v 5 uſw. uſw.
10 Uhr Platz- Konzert. 12 1 Uhr a zahlreiche Meldungen für den Sonntag vonEinholen der Vereine 2 Uhr Jahnen h Faml lienausſlug auswärtigen Keglern vorliegen, werden die hieſigen
weihe. S 53 Uhr Jeſtumzug 5 Uhr e e 9 Bl en tag d Kegler gebeten, die beiden Wochentagabende zu benutzen.Konzert auf dein Jeſſplatz, Pretsſchießen, ad dem Prerzletplatn. nach Burgtaden on erPreiskegeln, Blumenverloſung uſw. Sonntag, den 14 9 Fuß Sonntag 10 Ahr vormittags7 Uhr Ball bei Schümann, Verger, I marſch 18 ab Lauchſtädter Se denn ſt a lBlauſchmidt. e r e S r ren e Kegelklub Fortung.Montag den 15. Sept

2 Uhr Ausmarfch zum Kinderfeſt. nkeldschlodenen Bl
3 Uhr Honzert auf dem e r Gäſte willkommen! e7 Uhr RieſenJeuerwerk. 8 Uhr h nr bedlhctattehenK. ne d Ballmuſik wird aus h en n e e Ager eng der g ne gert d ſuhh an un h z S Se 77 n

n er woner VaFür beſte Speiſen und Getränke iſt geſorgt. 9 e n mler da ſonen vom von 9 Uhr an m gro er Ball m
Ausſchank von ff. Engelhardt u. Oettler des öſterreichiſch. un im „Strandſchloßchen“l Bieren. Freunde und Gönner werden eW gebeten ſich gn dein Feſte zahlreich z beteiligen. Gpechhuchen Dam Orcheſters n e Freunde des er un
Sie Witte Der Feſtansſchuß „Schuned l.

J e e a Spa. wenn 5 Pid,
friſche Eier St. 14

2 P Einzylinder Getriebemodell M. 1200. 19. P Engel-Molorrab Getrieb odell M. Sonngvend, den 13. und Sonntag, den

dem Stern n ua et ngelMotörrad ohne Getriebe M. 700feinſter Hicſiter Pfd. 55 2 Auf e Motorräder n wir erleichterte Zahlungsbedingungen. je erManden bitter e e 180 n e Sehr l. e e re Des Mädel l der s Sporergaſſe. t

Voſinen mit Kern e t 69 e We e J Ein Spiel für De Se de ten von
Sultaninen Pfs. 95 g en Achtung a Vorverkauf im e o
Korinthen Pfd. 88 g mann J Dann 09 e e e e e t z e n

gar reinen Kalav Pid. nir 90 Sonnabend I Sontag findet die l t MAchtung! chtung!
Ia Schotv abenpulver Pf. 85 ee wozu freundlichſt einladet Jranz Siebech. unkenbur ſA. w peiſer em. eBreite Straſze A. e Sehü e Sonnabend, den 18. d. M., von 7 Uhr an glArin M Il -Vone C. ſtatt. Es können fölgende Preiſe zur Berteilung: S Tanz e J

4 Preis ein Motorrad, (Tanzgeld 1 Mark.re e r n n Nahmasehine, Sonntag, den 14. d. M. von nachm. s Uhr an

Preis ein Renner e Se n a Preis ein Herrenrad, großer Ball. 5ganten Sie gut und billig findet am Sertecher ſtatt. ren ne d a mung u. w. Arbe t Aodſahrerveremn „Friſch auſ

W Es kommen 10 wertvolle Preiſe zur Verteilung e eB. n 86 h 86 9 miegder Sonnabend von Uhr an Schießen; von Alle Kegelbrüder ladet hiermit ergebenſt einabends s Uhr an gtoßet Vollsball. Der Kegelklub Einigkeit, Neumark. S ren

Markt 12 sehlermelster Markt 12 Sonntag, den 14. September 1924Sonntag 1 Uhr Empfang der Bereine; 2 Uhr e e nUmzug und Abholen des Königs; von n M SZaerverkanng et n vor e an öden vd r e er e n en rigen s und Vol lksball 8 et e Von nachmittags 4 Uhr abEs ladet freundl, ein Der Vergn. Ausſchuß Sonnta g. den 14. d. e u Ballmustk me e Er e re es wozu freundlichſt einladet Ew. Teichmann

S von nachm. 8 Uhr an Ero er ebet vollbeſetztem Orcheſter e e men. re Hierzu ladet freundlich ein Emil Lindner 584 5kreisförmig, in allen Dimenſionen, von 15 bis S e100 em U W. mit Bodenſohle; desgl. o9 löſcht und e ſowieOGrummenmrimge bS mm l. W. 0,75 Baulänge, ſowie Zement (Feltungomakrlatur) Bau ung Pufzsa ne
platten h nd Sifen- Betonkles und GartenkiesbetonZaunpfoſten. Große Poſten ab meinem abzugeben h jedes Buga ſret Banſtelle abLager in Schafſtädt ſofort lieferbar. Merſebur er Korreſpondent. a j t elle cmeiner ermann Kretgehmann, 9 JCernnann Seſtse,Zementwarenfabeikation, e e Es e Se e e SL S S Kiesgrube, Weißenfelſer Straßealgtät Gr. Hersehürt). el Nr. 95. r nre e

e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e



Freitag den 12. September 1924.Merſeburger Korreſpondent.

Um meiner werten Kundſchaft bei dem jetzigen e en a per Berotenſe etwas Extraes zu bieten, verkaufe ich zu

n ituren Hartſteingut, t. Wahl, 22t., 19,00 17,50

Kaſſee-, Zucker, Hakao- eeb üchſen
Kteilig, Porgell an 9.75 7,50

Küchenfee griginell e 5,90
Huttermaſchinen 3,00Glasteller 1 Stück 0.10, 1 Dutzend 1,00
Glasteller 1 Stück 0.20, Dutzend 1,00
Glasſchüſſeln 1 Stück 012, 1 Dutend 1,25Glasſchüſſeln 1 Stück 0, 15, Dutzend 0,35
Bierbeche r 0.35, 0.20, 6 Stück e
Butterglo ten 965 940Zeestaſer mit Aluminium Einſatz 0,60
Teegläſer Nichel 1.60, 9.95 0,69
Teegläſer Meſſing 300, 2.50 2,69

AluminiumKinderbeſtecks 2 teiug 0,45
Steilig e OAluminiuim Eßlögfel ougend 1.25

Alnminium-Kaſſeelöſfel Ougend 0,95
Alumininmblaniputz Paket 0,25
Thermosſlaſchen Liter. 1,30
Thermosſlaſchen Atuminium, Liter 2,50
Thermosſlaſchen eiter 2550
Thermosſlaſchen Stahlglas, Liter e
Lſtörgießer 060 0,50
Wachstuch 1 Meter breit Quadrakmeter 2,29
Wachstuch 85 Zentimeter breit Meter 2,99

Schneidebretter groß 0,75
Schneidebretter mittel 0,40

Schnel debretter klein e 0,15
KRudelrollen groß 9Keibetenlen 923Huirlgarnituren 8.75. 273
Sandlaſſeemhten 600 0
Waſhgltel rohe 0,25Oh met 0,15Kleiderbügel 6 Stück 404 0,25
Kleiderbügel mit Steg 6 Stück 0,75
Klammern 60 Stück laKlatteertn Wahl 9

S e S S

er Karke Jnteinace r Waßſſerleltnngsſchoner 35 Weinglaſer 005, o 0.45Hw e e 375 Jan bichonet e e 0,40 Wampegläf Ek Likör dWinn o40, 1 Dutzend 4,20
Slaseinlage e SKnoleunmlſel 67 cm vreit. e Meter 3,30 Fſrörgläſer 095, 9565, 0.45, 085 0,15Handwa ſchöurſten e

Wichsbür fen.Kleiderbürſten 20
e e eoſetthürſten 0,35

Finol leumlaäufer 90 em breit Meter 4,40

Steingutteller Wahl 0,15Porzellan Milchtöpfe steig 3550
Kaſſeeſervice otelig 2550Kaſſeeſervice Heiden 6,00

Pfeſſer und Salzfäßchen 0.10 0,25

Lederwaren.
e ecpewer 957 Kindetſervice teilig 2.00 1,75 Hamenhandtaſchen Kofferf, Florida 10.50, 7.00 9.75

e e ler Sia 0,10 Beſuchstafchen 400, 3.00 2,00
mit Patentverſchluß 1.50, 1. t chiede znta ne e 6.80 5,30 aſfectaſen e e a 1,50 Geldſcheintaſchen 1.50Falgokküge 200, 150 0,95 Altentaſchen Spaltleder 7.50

e umbeſtecks verziert, 3teilig 9,95 Kaſſeebecher 585 o20 15 Alkentaſchen Volleindieder 9.60
Alniminiumbeſtecs giatt, Ateilg. 0,95.4 Branne Bündel töpfe 3 St. 0,50 Herrenledergamaſchen 1000 9.50.4

Ich bitte um Beſichtigung meines Schaufenſters in der Kleinen Riktterſtraße,

welches Sie von der Hreiswürdigkeit der ausgeſtellten Artikel überzeugt.

nun
Du 344 W S.Ecke Kl. Ritterſtraße

ieddu
MeruEcke Kl. Ritterſtraße
MMGCMGMMMEGGGE,CAMMGBB

a S d 5e b S S Empfehle:Unter Garantie S bei Menſch und Tiert en O O an lcleen Sit Prima Rindfleiſch mit Knochen a Pfd. 7.00 M.z Prima J idflei en a u A. 10 WLAGSE W ehePrima Zaloſleſch. 1.00 bis 20 Mk.und Brut (Niſſem. e geſ. geſch Prima Hammelſleiſch e Pfo. F. 00 20 Mk.
Wunden unſchädlich.

Prima Schweinefleiſch a Pfd. 7.30 Mk.

RitterDrogerie Werner Mahlfeld.
la Warme Wurſt a Pfd. 00 Mk.DHünne Schwartenwurſt a Pfd. G Pfg
Dünne Rotwurſt. a Pfd. 560 Pfg

i T e

e P. Wiehe, FleiſchermeiſterS rot 30 Lederstelgerung Achtung Hansſrauen!e bin ich in der Lage, meine guten Qualitäten e Hausſrauent n
S Schweinefleiſch a Pf. 1,10-1,20 W.S Ahuheonen v t o M.S Ing und ger. hausſch. Wurſt te ind erst prelgorert abzugeben. her. Schinten und Speck ſowie f warme Wurſt
S n e von 9.80 an Alles aus her tet e und in vorS Annn ahtithun et Waren 5.25 an in Damenkleidern, Rostümstoffen, Nachſel, Fl etS n en ch n Nachſe 5 eiſcherei,Merſeburg Große Ritterſtraße Ar. 12Damen- undRindermänteln, Damen-

hüten und Putzartikeln
sind in reicher Auswahl eingetroffen und werden durch täglich

eingehende Nachlieferungen ſtändig ergänzt.

Marktſtand rechts vor dem Rathaus.
Bitte auf Firma achten.
Empfehle dieſe Woche

ärre z. Br. ohne Knoch. J.
z. Kochen

nene e. D.Anammaeſeis ca. u. F.
fannesaeee J V.Sternberg, Leunaer Straße

Empfehle meine

S Dawen Mann bontaſt un gi

Jammer brann Doß. Anna

Kinder Schnürstlekel 21/22 2.30
Sowie Mletlertreter, Turnechun-, Halh-,
Lang-, Sport-, Jagulstiefel, lach-

Hranne u. Weiße Schuhe USW.,
in großer Auswahl zu haben.

I e h e

Extrae

lüdhi Nu gegen wäuggre lDie Verkaufspreise sind durch hre Ral

Kulation e nene billig rifſn nI rrrrrrrrnerergienne e hausſchlachtenen Wurſtwarenr e ohne Zusatz von Rindfleisoh VKowet. un un Guppes prima Mortadellag, Jagdwurſt
n gle enn eeet m e ſt zum WarmmachenGarantiert guter Sitz! 1000 mal bewährt! El che, e

e
Väſche
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